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Zeit für Begegnung
Ein Nachmittag für Seniorinnen, Senioren,  
Angehörige, Unterstützungsbedürftige

Mit der Veranstaltung „Zeit für Begegnung in Igensdorf“ 
möchten wir künftig neben Seniorinnen und Senioren auch Un-
terstützungsbedürftige, deren Angehörige und alle weiteren In-
teressierten willkommen heißen.

Freitag, 10. April 2026 ab 14.00 Uhr in der Lindelberg 
Kulturhalle, Egloffsteiner Str. 7, 91338 Igensdorf-Stöckach

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee 
& Kuchen (gesponsert vom Markt Igensdorf) und ein vielfältiges 
Informationsangebot.

Wir konnten zahlreiche Organisationen gewinnen, die an In-
formationsständen über ihren Tätigkeitsbereich Auskunft ge-
ben. Als Hauptredner wird Egon Wenderoth, Dozent an der VHS 
Forchheim die Frage „Wie wir jung bleiben können – Impulse für 
eine gesunde Lebenseinstellung“ beleuchten.

Informieren Sie sich an den Info-Inseln im Großen Saal zu The-
men wie Betreuung, Pflege, Alltagsbegleitung, Entlastungsange-
bote, Demenz, Smartphone, Tablet und PC, barrierefreie Touren 
im Naturpark Fränkische Schweiz, die Kulturpaten im Landkreis 
Forchheim oder das Angebot unserer Marktbücherei. 

Für die Bewirtung sorgen der FC Stöckach und der Dorfver-
schönerungsverein Pommer.

Bitte anmelden!
Damit unsere Kuchenbäcker/-innen besser planen können, 

freuen wir uns über Ihre Anmeldung bis zum 31.03.2026 bei 
Frau Dohnal unter 09192 92 52 79 oder per E-Mail:
valentina.dohnal@igensdorf.de

Viel Zeit für gute Gespräche und Begegnungen in entspannter Atmosphäre, wie hier beim Marktsingen 2023 in der Schulturnhalle, wird es am 10. April  
im Großen Saal der Lindelberg Kulturhalle geben.
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Bekanntmachung

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach  
§ 25 BauGB für ein Gebiet zwischen Forchheimer Straße, 
Moorstraße und Bürgermeister–Zeiß–Platz, Gemarkung 

Igensdorf
(Vorkaufsrechtsatzung)

Der Markt Igensdorf erlässt auf Grund von § 25 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394) geändert worden ist, folgende Satzung: 

Inhaltsübersicht: 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Besonderes Vorkaufsrecht 
§ 3 Inkrafttreten 
Anlage: Zwei Lagepläne 

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für ein Gebiet zwischen Forchheimer Stra-

ße, Moorstraße und dem Bürgermeister-Zeiß-Platz in der Gemar-
kung Igensdorf. Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die 
Grundstücke mit der Flurnummer 333, 333/5 und 333/2 der 

Gemarkung Igensdorf. Der räumliche Geltungsbereich ist im La-
geplan dargestellt. Zwei Lagepläne sind als Anlage Bestandteil 
dieser Satzung. 

§ 2 Besonderes Vorkaufsrecht 
Dem Markt Igensdorf steht in dem in § 1 genannten Gel-

tungsbereich zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung ein besonderes Vorkaufsrecht an unbebauten und 
bebauten Grundstücken nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB zu. 

Die Verkäuferin bzw. der Verkäufer eines unter das Vorkaufs-
recht nach dieser Satzung fallenden Grundstücks ist verpflichtet, 
dem Markt Igensdorf den Abschluss eines Kaufvertrags über ihr 
bzw. sein Grundstück unverzüglich anzuzeigen.

§ 3 Inkrafttreten 
Die Satzung des Markt Igensdorf über ein besonderes Vor-

kaufsrecht nach §25 BauGB vom 20.02.2020 wird mit der Be-
kanntmachung dieser Satzung aufgehoben. 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 

Igensdorf, den 1303.2026
(1. Bürgermeister)

Für den Bereich neben dem Rathaus gibt es Bedarf und sinnvolle Ideen, die noch offen diskutiert werden.
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Zukunftsprojekt Wasserversorgung

Der Markt Igensdorf steht mit seiner Wasserversorgung vor 
großen Aufgaben. Wie in vielen anderen Kommunen im Land-
kreis Forchheim sind die technischen Anlagen in die Jahre ge-
kommen, während gleichzeitig Grenzwerte und Auflagen immer 
strenger werden.

Zahlreiche Wasserleitungen müssen erneuert werden, unse-
re Hochbehälter sind zu ertüchtigen und ein neues Wasserwerk 
mit moderner Technik wird gebraucht. Der neue Brunnen 1 bei 
Oberlindelbach muss an die bestehende Wasserversorgung an-
geschlossen werden, damit wir nacheinander die Brunnen 2 und 
3 sanieren und technisch ertüchtigen können. Umfangreiche 
Maßnahmen also, die wir sukzessive anpacken müssen und die 
uns in den nächsten 20 Jahren beschäftigen werden.

Woher kommt das Geld?
Für die Finanzierung der kommunalen Wasserversorgung 

gibt es ein paar grundlegende, aber wichtige Regeln im Kommu-
nalen Abgabengesetz (KAG):

Die Wasserversorgung soll kostendeckend arbeiten.
Die Wasserversorgung refinanziert sich über Gebühren und 

Beiträge:
•	� Sanierungs- und Unterhaltsmaßnahmen werden über die Ver-

brauchsgebühren finanziert.
•	� Verbesserungsmaßnahmen und Neuinvestitionen werden 

über Beiträge finanziert.
So steht es auch in der Mustersatzung für Bayern: „Der Beitrag 

dient nach Art. 5 Abs. 1 Satz 1 KAG der Deckung des Aufwands 
der Gemeinde für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung 
oder Erneuerung der Anlage (Investitionsaufwand) im Unter-
schied zu den nur über Gebühren zu deckenden Unterhaltungs-, 
Betriebs- und Instandhaltungskosten.“

Vereinfacht gesagt: die Wasserversorgung muss sich selbst 
tragen. Sie darf nicht aus dem allgemeinen Haushalt finanziert 
werden und umgekehrt dürfen die Einnahmen aus der Wasser-
versorgung auch nicht in den allgemeinen Haushalt fließen.

Trinkwassergebühren
Der Marktgemeinderat hat im November 2025 die Erhöhung 

des Wasserpreises auf 3,85 € pro Kubikmeter beschlossen. Die 
Satzungsänderung haben wir im Dezember 2025 im Amtsblatt 
bekannt gemacht. In den Abschlagszahlungen für 2026 wird der 
neue Trinkwasserpreis erstmals wirksam.

Die Verbrauchsgebühr musste angepasst werden, um den Fi-
nanzbedarf für Unterhalt und Instandhaltung zu decken. Investi-
tionen und Verbesserungsmaßnahmen sollen nach Möglichkeit 
auch in Zukunft über Beitragsbescheide auf die Anschlussneh-
mer umgelegt werden. Durch die zuletzt erfolgte Erhöhung der 
Verbrauchsgebühren ist aber damit zu rechnen, dass künftige 
Beitragsbescheide nicht mehr ganz so hoch ausfallen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden
Mit den oben beschriebenen Aufgaben stehen wir am Beginn 

einer spannenden Reise, auf die wir Sie gerne mitnehmen möch-
ten. 

Info-Abend
Den Auftakt machen wir mit einem Info-Abend zum Thema 

Trinkwasserversorgung am

Dienstag, 14.04.2026 um 19 Uhr in der Lindelberg Kul-
turhalle, Großer Saal, 

zu dem ich Sie herzlich einlade. Wir wollen Ihnen einen Über-
blick über den Aufbau unserer Wasserversorgung geben und Sie 
über die laufenden und geplanten Baumaßnahmen informieren.

Außerdem werden wir hier im Mitteilungsblatt, auf unserer 
Homepage und in den öffentlichen Sitzungen des Marktgemein-
derates laufend über die Ertüchtigung unserer Wasserversor-
gung berichten.

Edmund Ulm, 1. Bürgermeister

Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Bürgerbüro

Allgemeines zu Ausweisdokumenten
Ist Ihr Personalausweis bzw. Reisepass noch gültig? Bitte 

überprüfen Sie rechtzeitig vor Ihrem Urlaub, ob Ihre Ausweispa-
piere noch gültig sind! Bearbeitungsdauer derzeit ca. 2 – 3 Wo-
chen für einen Personalausweis, mindestens 3 – 4 Wochen für 
einen Reisepass, in der Urlaubszeit bis zu 6 Wochen oder mehr. 
Eine Garantie für eine bestimmte Bearbeitungsdauer kann von 
uns nicht gegeben werden.

Einreisebestimmungen in ausländische Staaten
Welche Dokumente zur Einreise in andere Staaten benötigt 

werden, hängt von den Einreisebestimmungen des Zielreise-
landes ab. Über Einzelheiten zu den jeweils aktuellen Einreise-
bestimmungen können sich Reisende unter www.auswaertiges-
amt.de unter dem Unterpunkt „Länder, Reisen und Sicherheit“ 

informieren. Das Passamt des Marktes Igensdorf gibt keine 
verbindlichen Auskünfte über Einreisebestimmungen in andere 
Länder, insbesondere im Hinblick auf Haftungsansprüche.

Fundsachen im Februar 

1 Mobiltelefon

Unser Fundsachenverzeichnis finden Sie auch online auf unse-
rer Homepage unter Fundsachen / Markt Igensdorf 

Angezeigt werden die Fundsachen der letzten 8 Wochen. Liegt 
ihr Verlust länger zurück, wenden Sie sich bitte telefonisch oder 
per Mail an unser Fundbüro unter 
hauptverwaltung@igensdorf.de
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Kläranlage Obere Schwabach im Wandel der Zeit

Beim Rundgang über die Kläranlage (von links): Dr. Monika Nottbeck, Verbandsrätin, 1 Bürgermeister Edmund Ulm, Mi-
chael Richter, Wasserwirtschaftsamt Kronach, Benni Schmitt, Bauamtsleiter Markt Igensdorf, Michael Raum, Betriebslei-
ter der Kläranlage, Morris Pansch, Wasserwirtschaftsamt Kronach und Bernd Müller, Planungsbüro Schneeberg & Kraus.

Der Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Obere Schwa-
bach hatte zum Pressetermin in die Kläranlage bei Pettensiedel 
geladen. Dabei wurde dargestellt, wie die Anlage im Laufe der 
Zeit entwickelt, erweitert und verbessert wurde. 

Im Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Obere Schwa-
bach betreiben die Kommunen Markt Igensdorf, Markt Ecken-
tal, Gräfenberg, Weißenohe und Markt Neunkirchen am Brand 
gemeinsam die Kläranlage in der Gemarkung Pettensiedel sowie 
die dazugehörigen Sammelkanäle und Regenüberlaufbauwerke. 
Die Anlage ist so ausgelegt, dass sie bis zu 220 Liter pro Sekunde 
verarbeiten kann.

Eine komplexe Industrieanlage, die hier die Abwasserent-
sorgung und -aufbereitung für knapp 17.000 Einwohner über-
nimmt. Ausgelegt ist die Anlage für etwa 27.500 „Einwohnerwer-
te“, wobei „Starkverschmutzer“ wie etwa Industrie, Gaststätten 
oder Brauereien speziell eingerechnet werden. Der „Einwohner-
wert“ beschreibt die durchschnittliche tägliche Abwassermen-
ge einer einzelnen Person. Das „angelieferte“ Abwasser wird 
mechanisch vorgereinigt, indem durch eine Rechenanlage gro-
be Schmutzstoffe entfernt werden, anschließend werden Sand, 
Asche, Steine, Öle und Fette separiert und organische Stoffe ab-
geschieden. Danach geht es für das Wasser in die „Belebungsbe-
cken“ in denen Bakterien für den weiteren Abbau von Nitrat und 
organischen Substanzen sorgen. In der Nachklärung wird das 
Wasser vom Faulschlamm getrennt. Das Wasser kann dann in 

de 2025 durchgeführt wurden kann bereits jetzt schon eine 
deutliche Stabilisierung der Reinigungsleistung und insbeson-
dere auch eine signifikante Stromeinsparung bei der Belüftung 
verzeichnet werden (bisher lief die Belüftung 24 Stunden am 
Tag). Auch hier ist also mit einer zügigen Amortisation der rund 
320.000 Euro zu rechnen.

Bereits heute erzeugt die Anlage 50 - 60% des benötigten 
Stroms selbst, durch das neue Belüftungssystem und in Verbin-
dung von drei neuen hocheffizienten Kompressoren (wurden 
2025 für ca. 130.000 € installiert), wird erwartet, dass die Ei-
genversorgung einen noch höheren Anteil ausmachen wird. Ins-
gesamt wurden allein in die Kläranlage rund 3,4 Millionen Euro 
investiert. (Darin enthalten sind nicht die Investitionen in z.B. Re-
genrückhaltevorrichtungen).

Für die nächsten Jahre sind weitere Investitionen geplant und 
nötig, wie z.B. die Anpassung und Ausbau des Prozessleitsystems 
(2026 mit 161.000 Euro), die Erneuerung der Ablaufrinnen der 
Nachklärbecken (für 2028 mit 231.000 Euro eingeplant). Auf-
grund des Alters der Anlage ist mit weiteren Investitionen zu 
rechnen, so ist ein Teil der Verrohrung seit ca. 40 Jahren im Ein-
satz, viele Pumpen laufen seit über 25 Jahren rund um die Uhr, 
noch zeigen sie eine einwandfreie Funktion, aber auch Pumpen 
haben kein ewiges Leben.

Text und Foto: Sabine Büssert
die obere Schwabach abgeleitet wer-
den, während der Schlamm eingedickt 
und in den Faulturm geleitet wird. Der 
Faulturm arbeitet mit 37°C, beheizt 
durch die Abwärme des mit Klärgas 
betriebenen Blockheizkraftwerks. 
Der stabilisierte Faulschlamm wird 
anschließend sehr stark entwässert 
(quasi getrocknet). Der so im Volumen 
stark reduzierte Schlamm wird zur 
Verbrennung abtransportiert.

Diese Schlammentwässerung wur-
de 2024/2025 gebaut und reduziert 
seitdem die Entsorgungskosten erheb-
lich, weil der Schlamm (etwa 8.500 m³ 
pro Jahr) vorher durch einen externen 
Dienstleister entsorgt werden muss-
te. Investiert wurden in die Schlam-
mentwässerung inklusive einer neuen 
maschinellen Überschussschlamm-
eindickung 1,3 Millionen Euro, durch 
die Einsparungen in Höhe von 80 
– 100.000 Euro/Jahr lässt sich eine 
Amortisation in ca. 7 Jahren erwarten.

Eine weitere große Investition war 
die Sanierung der Belebungsbecken, 
bei der auf intermittierende Denitri-
fikation umgestellt und das gesamte 
Belüftungssystem erneuert wurde. 
Obwohl diese Maßnahmen erst En-
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Besuch aus China
Vom 10.-13. Februar 2026 fand in 
Nürnberg die BIOFACH statt - die 
weltgrößte Leitmesse für die Bio-
branche. Im Biobereich sind auch 
wir in der ILE Wirtschaftsband A9 
Fränkische Schweiz im Rahmen un-
serer Öko-Modellregion Fränkische 
Schweiz aktiv. Seit 2020 versuchen 
wir die Ziele der bayerischen BIO-
REGIO 2030-Strategie zu erreichen 
und den Anteil der ökologisch be-
wirtschafteten Fläche in unserer Re-
gion zu erhöhen. Auch bieten wir so 
genannten BIO-Erlebnistage an und 
Besuchen mit Interessierten Öko-
Höfe und lernen diese kennen. Für 
solche Angebote wurde wir auch 
schon prämiert - auf der BIOFACH. 
Auch in diesem Jahr waren wir wie-
der auf der Fachmesse, um die rele-
vanten Netzwerke zu pflegen und zu 
erweitern.  

Das Deutsch-Chinesischen Agrar-
zentrum (DCZ) hat eine Delegations-
reise organisiert. Das Agrarzentrum 
mit Sitz in Peking ist eine zentrale 
Plattform, die 2015 vom deutschen 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) und dem 
chinesischen Landwirtschaftsministe-
rium (MARA) gegründet wurde. Ne-
ben dem Besuch der BIOFACH-
Messe stand auch eine Tagesexkur-
sion auf dem Programm der 17 Gäs-

te aus Fernost. Die Exkursion führte 
in unsere ILE-Region. 

Bürgermeister Wolfgang Nierhoff 
hieß die Fachteilnehmer im Bürger-
zentrum der Stadt Pegnitz herzlich 
Willkommen. 

Nach einem kurzen Standortportrait 
erläuterte Michael Breitenfelder die 
Grundzüge der interkommunalen 
Zusammenarbeit und die Hinter-
gründe zum Engagement in der 
Öko-Model l region Fränkische 
Schweiz. Laura Pircher stellte aus-
führlich die Arbeits- und Funktions-
weise der Öko-Modellregion Fränki-
sche Schweiz vor. Die Präsentatio-
nen stießen auf großes Interesse 
und in den anschließenden Diskus-
sionen wurden Themenschwerpunk-
te vertieft, zum Beispiel die Mög-
lichkeiten der Flurneuordnung. Se-

bastian Wolfrum, Bayerisches Kom-
petenzzentrum für Ernährung, rich-
tete den Blick in seinem Vortrag auf 
globale Ernährungstrends und das 
Thema Nachhaltigkeit.  

Mittags führte die Exkursion, die 
von der DCZ-Direktorin Michaela 
Böhme geleitet wurde, nach Potten-
stein in das Schullandheim. Dort hat 
Wolfgang Kress den Betrieb der 
Gemeinschaftsküche teilweise auf 
Bioprodukte umgestellt. Dass damit 
auch Großküchen mit bioregionalen 
Grundzutaten arbeiten und ge-
schmackvolle Gerichte anbieten 
können, davon konnten sich die 
Gruppe bei einem gemeinsamen 
Mittagessen überzeugen. 

Abschließend stand noch ein Be-
such der Brauerei und Gaststätte 
Pfister in Weigelshofen auf dem 
Programm. Hier wurde das Thema 
der regionalen Wertschöpfungsket-
te im Bereich der Biobraugerste er-
läutert. 

Begleitet wurde die Exkursion von 
Juri Häbler, dem neuen Leiter des 
Büros in der Provinz Shandong der 
Hanns-Seidel-Stiftung, mit der seit 
über 14 Jahren der Austausch mit 
unserer ILE stattfindet. 

12.-14.06.2026 - BETZENSTEIN - JETZT ANMELDEN!

DEIN RIDE. DEIN RHYTHMUS. DEIN GWERCH.
Ein          - Event

DEIN RIDE. DEIN RHYTHMUS. DEIN GWERCH.
Ein          - Event
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Herausforderung Feldgehölze - Landschaftspflege und Verkehrssicherung

Bachbegleitendes Wäldchen oberhalb des Wasserspielplatzes in Kirchrüsselbach. 
Hier hat vor drei Jahren eine Pflegemaßnahme stattgefunden. Die Stockausschläge 
haben bereits eine beachtliche Höhe erreicht.

Eiche entlang der Gräfenbergbahn vor dem Pflegeeingriff. Der Baum konnte erhalten 
werden. Es wurde eine Kronenpflege durchgeführt, d.h. Äste die Richtung Gleis 
ragen, wurden eingekürzt.

Feldgehölze und bachbegleitende Baumstreifen gehören zu 
den prägenden Landschaftselementen in der Marktgemeinde 
Igensdorf und tragen neben der Kirschblüte viel zum besonde-
ren Reiz des oberen Schwabachtales bei. Durch die Naturschutz-
gesetzgebung sind diese Feldgehölze und gewässerbegleiteten 
Gehölzstreifen wegen ihres besonderen ökologischen Wertes 
generell geschützt. 

Feldgehölze brauchen regelmäßige Pflege, damit ihr ökologi-
scher Wert langfristig erhalten bleibt und sie gleichzeitig keine 
Gefährdung darstellen. Konkret bedeutet, regelmäßige Kontrol-
len und Fällung von Gefahrenbäumen. Für landschaftsprägende 
Individualbäume von besonderem Wert wie einzeln stehende 
Eichen, engagiert die Gemeinde spezielle Baumkletterer zur Kro-
nenpflege, um die Bäume zu erhalten.

Die verstreuten Baumbestände befinden sich oft in der Nähe 
von Verkehrsflächen, von Wanderwegen oder an der Bahnstre-
cke. Auf den Eigentümer fällt damit die Pflicht der Gefahrenmei-
dung. 

Traditionell wurden diese Gehölze als Niederwald bewirt-
schaftet, d.h. sie wurden im Abstand weniger Jahrzehnte zur 
Brennholzgewinnung komplett geerntet. Der Wurzelstock bleibt 
erhalten und innerhalb kurzer Zeit kann der Baum nachwach-
sen.. 

Seit den Sechzigerjahren hat Brennholz durch billiges Erdöl an 
Bedeutung verloren. Feldgehölze wurden nicht mehr regelmäßig 
genutzt und innerhalb von Jahrzehnten konnten die Stockaus-
schläge zu beeindruckenden Baum-Individuen heranwachsen. 
Große, alte Bäume bedeuten leider nicht nur viel Natur, sondern 
oft auch auch viel Gefahr. Verstärkt wird der Handlungsdruck 
noch durch erkrankte Bäume (Eschen) und die Häufung von 
schweren Stürmen.

Für die Mitarbeiter des Bauhofs der Gemeinde Igensdorf stellt 
es eine große Herausforderung dar, diese Gehölze so zu pflegen, 
dass ihr ökologischer und landschaftsprägender Wert langfris-

tig erhalten bleibt, aber gleichzeitig keine Gefährdung von ihnen 
ausgeht. Entlang der Gräfenbergbahn sind die besonders stren-
gen Vorgaben der Bahn zu beachten.

Dabei sind immer Naturschutzaspekte einzuhalten, d.h., wenn 
vermeidbar, kein Kahlschlag, Erhalt gesunder Einzelbäume, 
Wurzelstöcke schonen, die Verjüngung bei der Entnahme nicht 
schädigen. Auch der Artenschutz spielt dabei eine große Rolle. 
Besonderes Augenmerk sind Spechthöhlen in alten Bäumen. 
Größere Maßnahmen sind mit der unteren Naturschutzbehörde 
abzustimmen, die hier gerne fachlich unterstützt. Nach Möglich-
keit sind Maßnahmen in der Zeit von Oktober bis Februar durch-
zuführen.

Sorgenkind Esche 

Besondere Sorgen bereitet aktuell die Esche, eine Baumart die 
traditionell sehr große Bedeutung in Feldgehölzen hat auch im 
Gebiet der Marktgemeinde. Das Eschentriebsterben grassiert. 
Die Krankheit befällt alle Altersstufen und verläuft, wie man in-
zwischen weiß, fast immer tödlich. Resistente Bäume sind äu-
ßerst selten, Die befallenen Bäume sind oft weithin sichtbar mit 
kahlen Ästen oder den typischen Krankheitssymptomen wie Ver-
buschungen in der Krone. Aktuell finden viele Maßnahmen zur 
Entnahme statt.

Die Krankheit wurde aus Asien eingeschleppt und ist in ganz 
Europa verbreitet. .Seit 2007 ist der Pilz mit dem offiziellen Na-
men Hymenoscyphus pseudoalbidus zum ersten Mal in Bayern 
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Herausforderung Feldgehölze - Landschaftspflege und Verkehrssicherung

amtlich bestätigt worden. Seither hat er verheerenden Schaden 
angerichtet. Achtzig Prozent der Eschen sind laut aktuellen Zah-
len bereits betroffen und ein Ende noch nicht absehbar.

Der Pilz befällt zunächst Blätter und Triebe. Besonders charak-
teristisch sind die lange am Trieb verbleibenden Blattstiele, die 
von der Esche nicht auf natürliche Weise abgestoßen werden. Im 

Befallene Esche mit klassischen Schadsymptomen. Esche mit geschädigter Wurzel, 
die aus dem Wurzelteller herausgebrochen ist. Beide Fotos Felix Sigel, LWF Bayern

weiteren Krankheitsverlauf funktioniert der Austausch zwischen 
Krone und Wurzel nicht mehr. Die Wurzel ist geschwächt und 
anfällig für Sekundärschädlinge, insbesondere wurzelzersetzen-
de Pilze. 

Das führt zu einer erheblichen Schwächung der Stabilität. 
Der Stamm kann aus dem Wurzelteller herausbrechen. Für die 
Verkehrssicherheit ist dieser Sachverhalt besonders relevant. 
Bereits im frühen Krankheitsverlauf kann die Wurzel stark befal-
len sein. Deshalb gilt es, Eschen in der Nähe von Verkehrsflächen 
besonders intensiv zu kontrollieren und bei Anzeichen einer Er-
krankung zu entnehmen. Bei Fällungen ist bei befallenen Bäu-
men mit höchster Vorsicht zu agieren. 

Gibt es eine Zukunft für die Esche?

Der Ausfall der Esche in heimischen Wäldern ist ein schwerer 
Verlust. Aktuell gibt es zwei Ansätze zum Erhalt dieser Baumart. 
Der eine beruht auf einem Verfahren, das man aus der Obst-
baumzucht kennt. Aus Trieben von einzelnen Individuen, die sich 
als immun gegen die Krankheit erwiesen haben, durch Propfung 
resistente Einzelbäume, sogenannte Klone, erzeugt.

Der andere Ansatz ist über Gentechnik. Hier wird versucht 
mit einem als Genschere bezeichnete Verfahren das Erbgut der 
Esche zu beeinflussen. Noch haben keine resistenten Eschen das 
Labor verlassen. Samenplantagen, die mit klassischen Verfahren 
der Obstbaumzucht arbeiten, gibt es bereits. Mit Beteiligung der 
Bayerischen Staatsforstverwaltung wurde eine Anlage in Teisen-
dorf, Oberbayern In Betrieb genommen. Bleibt zu hoffen, dass 
das Projekt Erfolg hat und in Zukunft Saatgut zur Verfügung 
stehen, damit diese wichtige Baumart erhalten werden kann. Bis 
dahin ist es aber noch ein langer Weg und aktuell ist die Esche in 
erster Linie ein Fall für die Verkehrssicherung.

(Text: Benjamin Jergius)

Der Markt Igensdorf trauert um

Hans-Peter Thiel
Der Verstorbene wirkte von 1978 bis 1984 sowie von 1990 bis 2008 als Mitglied des Marktgemeinderates 
Igensdorf. In den Jahren 1990 bis 2002 setzte er sich als 2. Bürgermeister für die Belange der Menschen 
im Markt Igensdorf ein.

In Anerkennung seiner Verdienste während seiner kommunalpolitischen Tätigkeit hat ihm der Markt 
Igensdorf 2002 die Bürgermedaille in Silber verliehen. Sein langjähriges Wirken wurde 2003 mit der 
Dankurkunde für Kommunale Selbstverwaltung des Staatsministeriums des Innern gewürdigt.

Für seinen Einsatz zum Wohl der Marktgemeinde und seine sachliche Mitarbeit wurde er geachtet und res-
pektiert. Er hat sich in besonderem Maße um das Wohl der Menschen im Markt Igensdorf verdient gemacht.

Der Markt Igensdorf wird dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Igensdorf, 23. Februar 2026 · Edmund Ulm, 1. Bürgermeister
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Notruf/Bereitschaftsdienste

Polizeinotruf
für die polizeiliche Gefahrenabwehr.
Erreichbarkeit rund um die Uhr � 110
Integrierte Leitstelle
Erreichbarkeit rund um die Uhr für:

Rettungsnotruf� 112
bei medizinischer Lebensgefahr / vermeintlicher Lebensgefahr.
Notfall-Fax für Gehörlose: 
112 (Fax-Gerät) bzw. +49 951 - 19 222 (App)

Feuerwehrnotruf� 112
bei Feuer und dringender technischer Hilfe, wenn ohne diese 
Menschen, Tiere oder Sachgüter in Gefahr geraten oder 
vernichtet würden. Erreichbarkeit rund um die Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117
bei plötzlichen Erkrankungen und Verletzungen, 
wenn ihr Haus- oder Facharzt nicht erreichbar ist.
Mo, Di, Do   18 - 8 Uhr   /   Mi   13 - 8 Uhr   /   Fr - Mo   18 - 8 Uhr 
Feiertage: Vorabend 18 Uhr bis nächst. Werktag 8 Uhr

Ärztliche Notfallpraxis Forchheim – Bereitschaftsdienst
Mo, Di, Do   19 - 21 Uhr   /   Mi, Fr   16 - 21 Uhr   /   
Sa, So, Feiertag   9 - 21 Uhr
Krankenhausstraße 8, 91301 Forchheim, Tel. 09191 - 97 96 30
Wichtig: Hausbesuche immer über 116 117 anfordern

Telefonseelsorge� 08 00 - 111 0 111 bzw. 08 00 - 111 0 222
� www.telefonseelsorge.de 

Apotheken-Notdienst
St. Georg Apotheke (Anrufbeantw.)� 0 91 92 - 89 99 
Kostenlos aus Festnetz� 0800 - 00 22 8 33
Kostenpfl. Mobilfunknetz (69 Cent/ Min)� 22 8 33
Internet� www.aponet.de

Hospizverein Eckental mit Umgebung
Notfalldienst (9 - 20 Uhr)� 0173 - 354 59 04

Pflegeberatung Igensdorf
Frau Sörgel� 0160 - 602 59 17
Frau Ginzel� 0175 - 694 33 29

Notruf Wasserversorgung Igensdorf� 0 91 92 - 99 57 281

Leithenberggruppe (Pommer)� 0 91 91 - 13 513
außerhalb der Geschäftszeiten� 0172 - 814 73 52

Stromausfall 
Bayernwerk Oberfranken� 09 41 - 28 00 33 66

Tierärzte	� Kleintierpraxis Gräfenberg, 
Tel. 0 91 92 - 992 37 02 
Bayreuther Straße 36, 91322 Gräfenberg,

	 �Imogen Berger, Tel. 0 91 26 - 27 69 80 81 
Im Zentrum 26a, 90542 Eckental

	� Tierarztpraxis Lohbeck, 
Tel. 0 91 26 - 306 96, Ambazacstr. 2, Eckental

Tierschutzverein Forchheim und Umgebung e. V.
Tierheim täglich geöffnet 
14 - 17 Uhr (außer Di. u. Do.)� Tel. 0 91 91 - 663 68

Zahnärztlicher Notfalldienst
Dienstbereit: 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr in der Praxis
www.notdienst-zahn.de� Tonbandansage: 09 21 - 76 16 47

Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Bauverwaltung

Parken in engen Ortslagen
In engen Ortslagen besteht ein gesetzliches Halte- und Park-

verbot, auch wenn keine Parkverbotsschilder aufgestellt sind. 

Nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
ist dann von einer „engen“ Straßenstelle auszugehen, wenn für 
den fließenden Verkehr weniger als 3,10 m frei bleiben. Diese 

Breite von 3,10 m ist vor allem für die Rettungsfahrzeuge wie 
Feuerwehr und Krankenwagen wichtig. 

Bei der letzten Begehung mit der Polizei in verschiedenen 
Ortsteilen und Seitenstraßen unserer Gemeinde – vor allen auch 
in Wohngebieten – wurde auch darauf hingewiesen, dass diese 
Ordnungswidrigkeit eine Geldbuße nach sich ziehen kann.v

Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Kultur und Vereine

Igensdorfer Marktfest am 22. & 23. August 2026
Nachtflohmarkt im Rahmen des Marktfestes 

Auch in diesem Jahr lädt der Markt Igensdorf herzlich zum be-
liebten Nachtflohmarkt im Rahmen des Igensdorfer Marktfestes 
am Samstagabend ab 18 Uhr ein. Interessierte können sich ab 
sofort bei Frau Dohnal unter valentina.dohnal@igensdorf.de an-
melden. Die Teilnahme am Nachtflohmarkt ist kostenfrei. Zuge-
lassen sind ausschließlich private Anbieterinnen und Anbieter.

Informationen 
für Gewerbetreibende

Gewerbetreibende und weitere Interessierte haben die Mög-
lichkeit, sich für einen Marktstand über das gesamte Wochenen-
de des Igensdorfer Marktfestes zu bewerben. Auch hier freuen 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter 
valentina.dohnal@igensdorf.de.
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Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Wiesen jetzt nicht mehr betreten!

Brut- und Setzzeit beginnt
Im Frühling bekommen Wildtiere ihren Nachwuchs und zie-

hen diesen auf. Gerade dann sollen die Wiesen und Felder nicht 
betreten werden. Sollten die Bodenbrüter, Rehkitze oder Feld-
hasen bei der Aufzucht gestört werden, kann es fatale Folgen 
für den Nachwuchs haben. Ob mit oder ohne Hund, ist hierbei 
egal. Die bloße Anwesenheit des Menschen kann genügen, um 
Wildtiere zu gefährden. Durch den fremden Geruch von Mensch 
oder Hund verlassen die Wildtiere ihren Brut- /Setzplatz und/
oder trauen sich nicht zurück zu ihren Jungen. Die Folge daraus 
ist der Tod für den Nachwuchs. Auch das Nachstellen von einem 
Hund zu einem trächtigen Reh kann durch den Stress eine Fehl-
geburt bei der Rehmutter (Geiß) auslösen.

Aber auch für einen Hund kann die Brut- und Setzzeit gefähr-
lich werden. Trifft der Hund zum Beispiel auf eine Wildschwein-
mutter (Bache) mit Frischlingen, so ist mit einem Angriff der 
Muttersau zu rechnen. Dieser kann für den Hund durchaus töd-
lich enden.

Der natürliche Lebensraum von Wildtieren wird immer stär-
ker durch den Menschen eingeschränkt. Rückzugsorte, wo die 
Tiere ihren Nachwuchs ungestört aufziehen können, werden im-
mer knapper.

Auch die Landwirtschaft ist betroffen
Doch nicht nur wegen des Naturschutzes sollen die landwirt-

schaftlich genutzten Flächen nicht betreten werden, auch die 
Verunreinigung von Futterpflanzen durch Hundekot hat für die 
Landwirte ernste Folgen. Trächtige Kühe können sich mit spe-
ziell in Hundekot enthaltenen Bakterien infizieren und ihr Kalb 
verlieren, das bedeutet einen erheblichen finanziellen Schaden 
für die Landwirte. 

Bitte betreten Sie bis Ende Oktober die Wiesen und Felder 
nicht, leinen Sie Ihren Hund möglichst an, verlassen Sie nicht die 
Wege und beachten Sie Hinweis/- bzw. Verbotsschilder, um den 
Naturschutz sicher zu stellen.

Verbot des Ablagerns von Gartenabfällen 
in der freien Flur

Das Ablagern von Gartenabfällen in der freien Flur oder ent-
lang unserer Gewässer ist untersagt. Auch Gartenabfälle müssen 
ordnungsgemäß entsorgt werden. Nähere Auskünfte erteilt die 
Abfallberatung (09191 / 86-3602). Grüngut wie Rasenschnitt, 
Laub oder Heckenschnitt kann am Wertstoffhof Igensdorf abge-
liefert werden (Kleinmengen bis 0,5 m³). 

Größere Mengen Grüngut können gebührenpflichtig am Ent-
sorgungszentrum Deponie Gosberg angeliefert werden. 

Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Sitzungsdienst

Sitzungstermine 

März:
Marktgemeinderat:� 24.03. 2026, 19.00 Uhr
April:
Marktgemeinderat:� 21.04.2026, 19.00 Uhr
Bau- und Umweltausschuss� 28.04.2026, 19.00 Uhr

Alle Termine unter Vorbehalt. Änderungen werden in der 
Tagespresse oder auf unserer Homepage www.igensdorf.de be-
kannt gegeben. Alle Sitzungen finden im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Vor den Sitzungen des Marktgemeinderates findet 
eine Bürgerfragestunde statt.

Sitzungsbericht Marktgemeinderat

Im seiner Februarsitzung erteilte der Marktgemeinderat das 
gemeindliche Einvernehmen für einen Bauantrag zur Errichtung 

eines Einfamilienhauses in Stöckach. Der Markt Igensdorf möch-
te zur Bereitstellung von Bauland für Einheimische und Neu-
zuzüge zu angemessenen Konditionen und zur Sicherung der 
Nutzung freier Bauflächen ein für den Markt zugeschnittenes 
Baulandmodel verabschieden. Das Gremium diskutierte das von 
der Verwaltung vorgelegte Baulandmodell und formulierte Än-
derungswünsche. Die angepasste Fassung wurde beschlossen.

Die im Jahr 2011 eingeleitete einfache Dorferneuerung im 
Ortsteil Unterlindelbach wurde mangels Maßnahmenumset-
zung im Jahr 2019 eingestellt. Der Marktgemeinderat fasste den 
Beschluss, die Planung der ehemaligen einfachen Dorferneu-
erung im Zusammenhang mit dem Ausbau der Ortsdurchfahrt 
(Kreisstraße FO 18) für den Bereich „Dorfplatz mit Spielplatz und 
Mehrzweckunterstand“ wieder aufzunehmen.
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Veranstaltungskalender
Terminänderungen sind noch möglich. Wir bitten unsere Vereinsvorstände und Veranstalter, uns weitere Termine für 2026 mitzuteilen 
(mitteilungsblatt@igensdorf.de oder 0 91 92 / 92 52 78).   
Melden Sie Ihre Veranstaltung vier Wochen vor dem Termin im Bürgerbüro an und beantragen Sie eine Schankerlaubnis. 
Weitere Informationen dazu auf unsere Homepage unter Rathaus/Bürgerbüro/Ordnungsamt: Veranstaltungsanzeige und Schankerlaubnis

Datum		  Zeit	 Veranstaltung	 Ort

Sa.	 14.03.	 ab 10:00	 Kesselfleischessen FFW Stöckach	 Feuerwehrhaus Stöckach

Sa.	 14.03.	 ab 14:00	 JHV VdK Ortsverband	 Einkehrstube Burkhardt, 
			   Gräfenberg, Igensdorf und Weißenohe	 Dachstadt

Sa.	 14.03.	 ab 16:00	 Igensdorf spielt!	 Jugendtreff Zeitloch

Sa.	 14.03.	 17:00	 Kirchenkonzert Musik und Trachtenverein	 St. Laurentiuskirche Muggendorf 

Sa.	 14.03.	 20:00	 JHV SG Rüsselbach	 Vereinshaus Mittelrüsselbach

Mo.	 16.03.	 20:00	 Freundeskreis Markt Igensdorf – St. Martin	 Casino Lichtspiele Eckental 
			   la Plaine, Französischer Filmabend „Bon 
			   voyage – bis hierher und noch weiter“ (OmU)

Di.	 17.03.	 ab 14:00	 Road Tour Kreisseniorenring	 Lindelberg Kulturhalle 
			   mit Präventionskabarett „Ned mit mir“	 Großer Saal

Do.	 19.03.	 18:00	 JHV Förderkreis für die ambulante	 Landgastfof Drei Linden, 
			   Haus- und Krankenstation	 Etlaswind 
			   Igensdorf und Umgebung

Sa.	 21.03.	 18:00	 Karpfenessen, ASV Pettensiedel	 Sportheim ASV Pettensiedel

Do.	 26.03.	 19:30	 JHV MGV Edelweiß Lindelbach-Stöckach	 Seminarraum Lindelberghalle

Do.	 02.04.	 ab 18:00	 Osterschießen	 Schützenhaus Mittelrüsselbach 
			   Schützengesellschaft Rüsselbach

Fr.	 10.04.		  Seniorennachmittag	 Lindelberg Kulturhalle

Sa.	 11.04.	 18:00	 Basar für Kinderbedarf	 Lindelberg Kulturhalle

Sa.	 11.04.	 19:30	 Wirtshausquiz Alternativer Kulturverein	 Landgasthof Drei 
				    Linden Etlaswind

Di.	 14.04.	 19:00	 Info-Abend Wasserversorgung	 Lindelberg Kulturhalle, 
				    Großer Saal

Sa.	 18.04.	 19:00	 Season Open Party Allmächd MF Frankonia	 Clubhaus Mittelrüsselbach

So.	 19.04.	 17:00	 JHV Förderverein FC Stöckach	 Vereinsheim FC Stöckach

So.	 19.04.	 18:00	 JHV FC Stöckach	 Vereinsheim FC Stöckach

Sa.	 25.04.		  125 Jahre MGV Igensdorf-Mitteldorf	 Lindelberg Kulturhalle,  
			   mit Marktsingen	 Großer Saal
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Marktbücherei Igensdorf

Dankeschön

Vielen Dank den Igensdorfer Markthexen für die sehr groß-
zügige Spende an die Marktbücherei Igensdorf. Von dem Betrag 
haben wir schon ein „Hexensofa“ für unsere neue gestaltete Co-
mic/Manga-Abteilung gekauft. Außerdem werden wir noch viele 
Medien für unsere Leserinnen und Leser anschaffen.

Philosoph wäre noch immer ganz allein auf der Welt. Doch Scho-
penhauer, wie Matteo den Waldrapp nennt, scheint ihn zu mö-
gen. Und bleibt. Matteo findet heraus, dass der Vogel zu einer 
Aufzuchtstation jenseits der Alpen gehört. Um noch ein wenig 
Zeit miteinander zu verbringen, beschließt er, Schopenhauer 
mit dem Rad selbst über die Berge zu fahren. Der Beginn einer 
unglaublichen Reise, die alles verändert...“ Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.00 Uhr.

Onleihe

Sie haben bei uns die Möglichkeit, e-books, Zeitschriften, Hör-
bücher und andere digitale Medien auszuleihen. Um eMedien-
Bayern zu nutzen, brauchen Sie einen PC, ein Smartphone oder 
ein Tablet mit Internetzugang und Ihren gültigen Büchereiaus-
weis. Der Medienbestand wird ständig erweitert. Mittlerweile 
können Sie aus über 20.000 Medien auswählen. Weitere Infor-
mationen unter www.igensdorf.de,  
www.emedienbayern.de oder beim Büchereiteam.

Osterferien

In den Osterferien ist die Bücherei geöffnet. Wir wünschen 
schöne und erholsame Feiertage.

Literaturkreis
Am Montag, 23.03.2026 wird das Buch „Ein Vogel namens 

Schopenhauer“ von Tom Diesbrock besprochen. „Es ist zu heiß, 
das Unkraut zu üppig, und überhaupt ist das Leben eine einzige 
Zumutung! Wäre an diesem Apriltag nicht urplötzlich ein seltsa-
mer Vogel in Matteos Garten aufgetaucht, der alte italienische 

Igensdorfer Kultursommer

Auftakt mit Wolfgang Manz
Klavierkonzert am 17. 05.2026, 18:00 Uhr. Tanzformen in der 

Klaviermusik von Schumann, Liszt und Ravel“. Ein Klavierkon-
zert mit dem Pianisten Wolfang Manz, vielfach ausgezeichneter 
Pianist und Professor für Klavier an der Hochschule für Musik in 
Nürnberg.

Von 1982 bis 2020 war Wolfgang Manz international als So-
list mit Orchester tätig. Sein Repertoire umfasst über 50 Klavier-
konzerte von Bach bis zur Moderne. Er konzertierte u. a. mit dem 
English Chamber Orchestra, dem Royal Philharmonic Orchestra 
und dem BBC Symphony Orchestra, darunter 1984 bei den Lon-
doner Proms.

In seinem Programm "Tanzformen in der Klaviermusik von 
Schumann, Liszt und Ravel“ beleuchtet er den Walzer in unter-
schiedlichen stilistischen Facetten der Romantik und des Impres-
sionismus und zeigt die Vielfalt des Dreivierteltakts. Ein außerge-
wöhnliches Konzertprogramm mit selten gehörter Dramaturgie.

Karten 25 € regulär, 15 € ermäßigt (Schüler/Studenten/Men-
schen mit Behinderung)

Beginn: 18:00 Uhr, Einlass: 17:00 Uhr

Kartenvorverkauf online:
» Tickets » Klavierkonzert mit Wolfang Manz » Igensdorf, Lin-

delberg Kulturhalle » 17.05.2026 (um 18:00 Uhr) Markt Igens-
dorf. Der Beginn des Kartenvorverkaufs vor Ort wird noch be-
kannt gegeben.

Mehr zum Kultursommer auf www.igensdorf.de / Freizeit & 
Gäste / Igensdorfer Kultursommer

Öffnungszeiten:
Mo. 15.00 – 18.30 Uhr • Di. 15.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.30 – 12.30 Uhr • Do. 15.00 – 18.30 Uhr
Tel. 0 91 92 - 99 69 62 • Email: buecherei@igensdorf.de  
www.igensdorf.de/Marktbücherei • igensdorf.buchabfrage.de
www.facebook.com/marktbuecherei.igensdorf.de

© Christian Ruvolo
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Seniorenbeauftragte des Marktes Igensdorf

Handarbeiten und Spielen

Ein Angebot an alle Altersgruppen: Montag, 31.03.2025, 
15:00-17:00 Uhr. Jeweils am letzten Montag im Monat kreativ 
sein, Ideen austauschen, bei Kaffee und Kuchen einfach nur plau-
dern oder Gesellschaftsspiele spielen. 

Wer sich für Billard oder Dart interessiert, kann gerne die 
vorhandene Ausstattung besichtigen und nutzen.  Wer gerne 
Schafkopf spielt, ist herzlich eingeladen zu kommen. Wir suchen 
Mitspieler und bieten Euch den Treffpunkt. Wo: Zeitloch, Grä-
fenberger Straße 3-5, 91338 Igensdorf (Eingang unter der Ter-

rasse des Spatzennestes). Terminvorschau je 15.00- 17.00 Uhr: 
31.03.2025, 28.04.2025, 26.05.2025, 30.06.2025. 

Road-Tour Pro Aging

Erste Station der Road-Tour des Kreisseniorenrings Forch-
heim zusammen mit Netzwerkenden und dem Präventionska-
barett „Ned mit mir“ am 17.03.2026 mit freundlicher Unter-
stützung der VR Bank Bamberg-Forchheim in der Lindelberg 
Kulturhalle in Igensdorf.� Weitere Informationen auf Seite 18.
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IT-Lotse Igensdorf

11.03.2026 IT-Lotse - Thema:  
eMail, mit Werbung, ohne Werbung und überhaupt.

Wie rufe ich meine eMails ab (Browser/App)? Wie ist eine 
eMail aufgebaut? Warum entspricht eine eMail einer Postkarte? 

Um 18:00 treffen wir uns im Medienraum (Seminarraum) 
der Lindelberg-Kulturhalle. Mit ein paar Folien wird das Thema 
umrissen und anschließend reden wir darüber, wer was warum 
macht. 

Wegen der Wahl ausnahmsweise am Mittwoch!

24.03.2026 IT-Lotse - "Ah, so geht's"

Im normalen Rhythmus treffen wir uns um 18:00 im Medien-
raum (Seminarraum) der Lindelberg-Kulturhalle. Jedermann 
kann mit seinem / ihrem Gerät kommen und im 1zu1 Gespräch 

offene Fragen klären. Wegen der Wahl ausnahmsweise am 
Dienstag!

14.04.2026 IT-Lotse – Thema

Um 18:00 treffen wir uns im Medienraum (Seminarraum) der 
Lindelberg-Kulturhalle. Mit ein paar Folien wird das Thema um-
rissen und anschließend reden wir miteinander darüber. Um wel-
ches Thema es dieses Mal geht, wird rechtzeitig auf der Home-
page des Marktes Igensdorf und in der Heimatinfo bekannt 
gegeben. Die Präsentationen zu den bisher behandelten Themen 
liegen auf der Homepage des Marktes Igensdorf:

https://www.igensdorf.de/Leben-in-Igensdorf/IT-Lotse/
Bei Interesse können wir gerne auch einen Thementag wie-

derholen, falls jemand den ersten Thementag verpasst hat.

Jakobuskita Rüsselbach 

Winterzeit – analog und digital 

Kinder lieben die Winterzeit und den Schnee, man kann so viel 
damit machen! Wegen der eisigen Temperaturen haben wir uns 
in der Krippe den Winter an manchen Tagen aber lieber in den 
Gruppenraum geholt. 

Ferienzeit-Besuchszeit  
im Kindergarten 

Wir freuen uns immer, wenn ehemalige Kindergartenkinder 
und heutige Schulkinder in den Ferien zu Besuch kommen. Für 
uns Erzieherinnen ist es toll zu sehen, was aus unseren ehema-
ligen „Schützlingen“ geworden ist. Die Kinder der Gruppe genie-
ßen den Besuch auf ganz andere Weise. Sie lassen sich vorlesen 
und wollen im direkten Spiel mit dem „großen“ Schulkind die 
Zeit verbringen. Spannend ist es für alle, wenn uns diese von der 
Schule, ihrem Unterricht oder ihrer Pausengestaltung erzählen. 
Hier „kleben“ einige Ohren an den Lippen der Schulkinder, stel-
len gezielt Fragen und bestaunen das Wissen der Ehemaligen. 
Für beide Seiten ist das ein großer Gewinn. Für eine besondere 
Atmosphäre sorgt der Besuch eines großen Geschwisterkindes. 
Unzertrennlich verbringen diese dann oft ihren gemeinsamen 
„Ferientag“ bei uns im Kindergarten. Vielen Dank an die Schul-
kinder, die uns nicht vergessen haben und uns nach wie vor be-
suchen kommen. Sei es ein leises Klopfen am Fenster, ein Besuch 
am Gartenzaum, ein zugewandtes Winken auf dem Nachhause-
weg oder ein Besuch in den Ferien. Schön, dass wir Euch ab uns 
zu wiedersehen dürfen.

In einer großen Wanne konnten die Kinder den Schnee spü-
ren, formen und vor allem schmelzen lassen! Damit wir die 
Schneeflocken langlebiger haben, wurden in einer Gruppe per-
sönliche Schneekugeln gebastelt. 

Durch „kita digital“ haben wir die nötige Ausstattung, sodass 
die Kinder selbst ihre Fotos auswählen und ihre eigenen Schnee-
kugel mit Foto, Glitzer, Schneeflocken und Wasser befüllten 
konnten. Winter für´s Zimmer! 
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Kindergarten St. Georg Igensdorf

Mama geht shoppen und tanzen

Kinderbasar? Ja. Aber diesmal bitte mit Beat, Bar und bester 
Stimmung! Unter dem Motto „Mama geht shoppen & tanzen“ 
verwandelt der Elternbeirat des Kindergarten Igensdorf den 
klassischen Basar in ein echtes Abend-Event - und zwar am 11.4. 
von 18 - 22 Uhr in unserer Lindelberghalle. Statt Vormittags-
stress heißt es diesmal: Freundinnen schnappen und los geht’s!

Zwischen Second-Hand-Kinderkleidung, coolen Spielzeug-
Funden, Schultaschen für die neuen Erstklässler und echten 
Schnäppchen darf ganz entspannt gestöbert werden – ohne Kin-
derwagen im Gedränge und ohne Zeitdruck. Verkäufer können 
sich über www.basarlino.de registrieren. Und wenn die Taschen 
gefüllt sind? Dann wird angestoßen!

An der Spritzbar warten Aperol Spritz, weitere Überra-
schungsdrinks, alkoholfreie Cocktails und kleine Snacks. Der DJ 
übernimmt später das Kommando und sorgt dafür, dass aus dem 
Shopping-Abend eine kleine Tanzparty wird. 90er, Charts, Lieb-
lingshits – alles, was gute Laune macht.

Andacht mit Herrn Hewelt

Anfang Februar kam Herr Pfarrer Hewelt zu uns in den Kin-
dergarten, um im Turnraum mit jeweils zwei Gruppen eine An-
dacht zu feiern. Grundlage war die Geschichte der Kinderseg-
nung, als Jesus bat, die Kinder zu ihm zu lassen. Kinder sind Jesus 
wichtig! Im gemeinsamen Gespräch wurden Fragen beantwortet, 
wie: Wer darf bestimmen? Was dürfen Kinder? Was dürfen Er-

wachsene? Auf einem großen Suchbild konnten die Kinder Jesus 
immer wieder entdecken und so gemeinsam mit Pfarrer Hewelt 
feststellen, was ihm wichtig war.

Fasching
Ein großes „Hallo“ war schon am Weiberfasching mit den lus-

tigen „Markthexen“ geboten! Es regnete Naschsachen, es wurde 
getanzt und mit einer Riesenpolonäse von Groß und Klein der 
gesamte Kindergarten erobert. Am Freitag gab´s die große Fa-
schingssause im Kindergarten! Alle Kinder kamen fantasievoll 
kostümiert und zeigten sich ganz stolz in einer völlig neuen Rol-
le! Das abwechslungsreiche Faschingsbüffet wurde wieder von 
den Eltern gespendet. In jeder Gruppe wurde ein Wettspiel an-
geboten, wie Brezen schnappen, Fahrzeuge aufrollen, „Bälle ins 
Löwenmaul“ und „Die Reise nach Jerusalem“. Der Turnraum wur-
de kurzerhand in eine Disco umfunktioniert, wo die Kinder vom 
„Stop-Tanz“ bis zum „Fliegerlied“ voll dabei waren.
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Kindergarten St. Georg Igensdorf

Mama geht shoppen und tanzen Team-Fortbildung

Die Schließtage am Rosenmontag und Faschingsdienstag 
nutzte das Team zu einer geschlossenen Team-Fortbildung. „Die 
Summe unserer Teile sind wir. Teamarbeit erfolgreich gestal-
ten“….unter diesem Titel schauten wir auf Themen, wie Rollen, 
Werte… mit Frau Gabriele Heller vom Ev. KiTa-Verband. Auf dem 
großen „Schiff“ konnte jeder sich selbst einschätzen und bekam 
auch wertschätzende Rückmeldung von den anderen. Die ge-
meinsamen Tage haben unseren Team-Zusammenhalt nochmal 
gestärkt und wir erarbeiteten uns selbst wertvolle Tipps z. B. für 
die Teamsitzung.

Ausflug ins Planetarium

Einen Höhepunkt im letzten Kindergartenjahr erlebten unsere 
Vorschulkinder mit dem Ausflug ins Planetarium! Von Igensdorf 
aus mit Zug und U-Bahn ist es gut zu erreichen.  Dort angekom-
men hatten wir noch Zeit mit den Kindern zu vespern, ehe die 
Vorstellung begann. Nach einer faszinierenden „Reise zu den 
Sternen“, verfolgten die Kinder gespannt die Geschichte von der 
Fledermaus Flappi: „ Ein Sternbild für Flappi“!

Kita St. Ägidius Stöckach

Faschings-Familienkirche „Wir sind bunt“
Kleine Prinzessinnen, Piraten, Super-

helden und viele unterschiedliche Tiere 
trafen sich am Sonntag, den 8. Februar, 
in der katholischen Kirche Kreuzer-
höhung in Forth zur Familienkirche. 
Bei diesem kunterbunten Gottesdienst 
wurde gesungen und getanzt, Konfetti 
regnete vom Himmel und bunte Luftbal-
lons trugen die Fürbitten von Mensch zu 
Mensch weiter.

Die Gemeindereferentin Anna-Karina 
Weiß verstand es einmal mehr, die Bot-
schaft kindgerecht und anschaulich zu 
vermitteln: Jesus lässt niemanden im Re-
gen allein. Zum Abschluss bedankte sich 
Pfarrer Hornung bei der Kindergarten-
leitung Heike Müller vom Kindergarten 
St. Ägidius in Stöckach für die Mitgestal-
tung. Die Kindergartenkinder rundeten 
den Gottesdienst ab, indem sie gemein-
sam ein farbenfrohes Bild aus ihren Fin-
gerabdrücken gestalteten.



Katholisches Pfarramt St. Bonifatius Weißenohe

Gottesdienste und Termine

Samstag, 14. März
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Sonntag, 15. März
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Mittwoch, 18. März
18.30 Uhr	 Kreuzweg, Weißenohe
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Donnerstag, 19. März
15.00 Uhr	� Beichtnachmittag Erstkommunion für Forth u. 

Eckenhaid, Eckenhaid
Samstag, 21. März
14.00 Uhr	� Beichtnachmittag Erstkommunion f. Weißenohe, 

Weißenohe
Sonntag, 22. März
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Mittwoch, 25. März
18.00 Uhr	 Kreuzweg, Weißenohe
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Sonntag, 29. März
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Stöckach
Donnerstag, 2. April
19.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst mit Fußwaschung an-

schl. meditative Ölbergandacht, Weißenohe
Freitag, 3. April
9.00 Uhr	 Kreuzweg, Weißenohe
9.00 Uhr	 Kreuzweg, Stöckach
9.30 Uhr	 Beichtgelegenheit, Weißenohe
14.30 Uhr	 Karfreitagsliturgie, Weißenohe
17.00 Uhr	 Andacht Sieben Worte Jesu am Kreuz, Weißenohe
Samstag, 4. April
20.00 Uhr	 Osternachtfeier, Weißenohe
Sonntag, 5. April
5.30 Uhr	� Osterfeuergottesdienst auf der Weberwiese Wei-

ßenohe, Weißenohe
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Stöckach
Montag, 6. April
10.00 Uhr	� Eucharistiefeier Familiengottesdienst anschl. Os-

tereiersuche im Pfarrgarten, Weißenohe
Freitag, 10. April
16.00 Uhr	 Probe Erstkommunion, Weißenohe
Samstag, 11. April
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe
Sonntag, 12. April
10.00 Uhr	 Erstkommunion, Weißenohe
17.00 Uhr	 Dankandacht Erstkommunion, Weißenohe
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Stöckach
Mittwoch, 15. April
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, Weißenohe

Kommunion zu Hause,  
Krankenkommunion

Liebe Pfarrangehörige, oft sind Sie oder Ihnen bereits älter 
gewordenen Anvertrauten früher in die Kirche zum Gottesdienst 
gegangen. Gerade im Alter kann dieser umso wichtiger werden, 
doch die schwindenden Kräfte lassen einen Besuch der Kirche 
nicht mehr zu. Für diese Situation bieten wir Ihnen die Kommu-
nion zu Hause an. Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen die 
Kommunion in Ihren eigenen vier Wänden wünschen, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro. In der Regel bringen Pater Jimmy und 
ich dann jeden ersten Freitag im Monat die Heilige Kommunion, 
verbunden mit Gebet und einer kurzen Gesprächsmöglichkeit. 

Studienfahrt des Pfarreienverbundes:

Alle Interessierten sind zur Studienfahrt nach Nordmazedo-
nien/Albanien eingeladen. Nähere Information finden Sie auf 
unserer Homepage und auf dem Reiseprogramm, das in den Kir-
chen aufliegt.

Profanierung der Gräfenberger Kirche

Profanierung ist die formelle Entwidmung der Kirche und 
wird durch einen feierlichen Gottesdienst begleitet, um das Ende 
der kirchlichen Nutzung zu begehen. Mit der Erklärung unseres 
H. Erzbischofs vom 19.11.2025 wurde die Erlaubnis zur Profa-
nierung der Gräfenberger Kirche erteilt. Das bedeutet aber nicht, 
dass die Kirche sofort entweiht oder abgerissen werden muss. Es 
ist geplant, sakrale Gegenstände der Gräfenberger Kirche in die 
neu zu gestaltende Werktagskirche zu integrieren. Deshalb wird 
die Profanierung erst nach Abschluss der Neugestaltung vollzo-
gen werden. Mit Novenen, Andachten und thematischen Gottes-
diensten begleitet die Gräfenberger Gottesdienstgemeinschaft 
den Prozess des Abschiednehmens. Die Gemeinde nimmt Ab-
schied, aber der Glaube geht weiter – an einem anderen Ort. Und 
dieser Ort kann die neugestaltete Werktagskirche in Weißeno-
he sein. Hier kann eine neue „Heimat“ entstehen. Auch wenn es 
schmerzlich ist, sich von einer Kirche verabschieden zu müssen, 
in der man jahrzehntelang Gottesdienst gefeiert hat, sollte man 
den Blick nach vorne richten. Vielleicht kann dann die kleine 
Pflanze HOFFNUNG und FREUDE auf NEUES wachsen. Geben wir 
dem NEUEN eine Chance! 

Pfarramt St. Bonifatius
Dorfhauser Str. 6
91367 Weißenohe 
Tel. 0 91 92 - 2 80 
www.st-bonifatius-weissenohe.de

Annahmeschluss für das Mitteilungsblatt April 2026:

Dienstag, 31.3.2026, 12 Uhr
Bitte senden Sie Ihre Anzeigenwünsche und Beiträge an unsere Adresse: mitteilungsblatt@igensdorf.de
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Freitag, 17. April 2026.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Georg, Igensdorf

Gottesdienste und Termine

Sonntag, 15. März • 4. Passionsandacht
10.00 Uhr	 Gottesdienst, St. Georgskirche 
Mittwoch, 18. März
18.30 Uhr	� St. Georgskirche, Glaubenskurs „Stufen des Le-

bens“- „Der Auferstandene am See Tiberias“ 
Freitag, 20. März
18.30 Uhr	  Judika Gemeindehaus Igensdorf 
Sonntag, 22. März
10.00 Uhr	 Frauenbibelkreis, Gottesdienst, St. Georgskirche 
Mittwoch, 25. März • 5. Passionsandacht
9.30 Uhr	 St. Georgskirche 
Mittwoch, 25. März
18.30 Uhr	 Konfirmandenbeichte, St. Georgskirche 
Samstag, 28. März
16.00 Uhr	 Konfirmation, St. Georgskirche
Sonntag, 29. März • Palmsonntag
10.00 Uhr	 St. Georgskirche 
Donnerstag, 2. April
12.30 Uhr	 Mittagstisch im April, Gemeindehaus 
Donnerstag, 2. April • Gründonnerstag, 
19.00 Uhr	 Nacht der verlöschenden Lichter, St. Georgskirche 

Freitag, 3. April • Karfreitag 
10.00 Uhr	 Sakramentsgottesdienst, St. Georgskirche 
Sonntag, 5. April • Ostersonntag 
5.30 Uhr	� Osternacht, St. Georgskirche, anschließend Oster-

frühstück im Gemeindehaus Igensdorf; gemein-
sam mit der KG Kirchrüsselbach! 

-8.30 Uhr	 Auferstehungsfeier, Friedhof Igensdorf 
-9.00 Uhr	 Festgottesdienst, St. Georgskirche 
Montag, 6. April • Ostermontag 
10.00 Uhr	 Festgottesdienst, St. Georgskirche 
Sonntag, 12. April • Quasimodogeniti 
10.00 Uhr	 Gottesdienst, St. Georgskirche

Kirchengemeinde St. Georg
Am Kirchplatz 11 • 91338 Igensdorf
Tel. 0 91 92 - 64 15 
pfarramt.igensdorf@elkb.de
Fax 0 91 92 - 99 65 20

Evang.-Luth. Kirche St. Jakobus Kirchrüsselbach

Gottesdienste
Sonntag, 15. März
9.00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 22. März
9.00 Uhr	 Gottesdienst, Ilka Nordhausen  
Sonntag, 29. März
9.00 Uhr	 Gottesdienst, Dekan Redlingshöfer
14.00 Uhr	 Kegeln der Jakobusmänner
Freitag, 3. April • Karfreitag
10.00 Uhr	 Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 5. April • Ostersonntag
5.30 Uhr	 Osternacht in Igensdorf
10.00 Uhr	  Uhr Ostersonntag in Kirchrüsselbach
Montag, 6. April • Ostermonat
9.00 Uhr	 Festgottesdienst
Sonntag, 12. April
9.00 Uhr	 Gottesdienst, Kröner

Freitag, 17.April
		  Stellprobe Konfirmation 
Samstag, 18.April
16.00 Uhr	 Beichte vor der Konfirmation 
Sonntag, 19.April
10.00 Uhr	 Konfirmation 
Sonntag, 26.April
10.00 Uhr	 Jubelkonfirmation

Evang.-Luth. Pfarramt Kirchrüsselbach
St. Jakobus-Str. 2 • 91338 Igensdorf
Tel. 0 91 92 - 18 43
pfarramt.kirchruesselbach@elkb.de
www.kirchruesselbach-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Walkersbrunn

Gottesdienste
Sonntag, 15. März
10.00 Uhr	� kein Gottesdienst in Walkersbrunn, gemeinsamer 

Konfirmandenvorstellungsgottesdienst in Thuis-
brunn 

Sonntag, 22. März
10.30 Uhr	� Gottesdienst

Sonntag, 29. März
18.00 Uhr	� „Der andere Gottesdienst“ in Walkersbrunn
Donnerstag, 2. April
19.00 Uhr	� gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Grä-

fenberg
Karfreitag, 3. April
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10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 5. April • Ostersonntag
		  kein Gottesdienst im Walkersbrunn
Montag, 6. April • Ostermontag
10.30 Uhr	 Festgottesdienst zu Ostern mit Posaunenchor
Sonntag, 12. April
19.00 Uhr	� Gottesdienst mit anschließendem Ausklang im Ge-

meindesaal
Montag, 13. April
15.00 Uhr 	 Seniorennachmittag in Gräfenberg
Samstag, 18. April
14.00 Uhr	 Konfirmandenbeichte
Sonntag, 19. April
10.00 Uhr	 Konfirmation

Seniorenausflug

Ausflug nach Vierzehnheiligen und Bad Staffelstein am 6. Mai. 
Näheres entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief. Anmeldungen 
bitte bis 6. April bei Frau Luise Meis Tel. 09192 7961

Evangelisch Lutherisches Pfarramt  
Gräfenberg/Thuisbrunn/Walkersbrunn
Kirchplatz 3 
91322 Gräfenberg 
Tel. 0 91 92 - 2 85
pfarramt.graefenberg@elkb.de

Kreisseniorenring Forchheim

Road-Tour „Pro Aging“
Erste Station der Road-Tour des Kreisseniorenrings Forch-

heim zusammen mit Netzwerkenden und dem Präventionska-
barett „Ned mit mir“ am 17.03.2026 mit freundlicher Unter-
stützung der VR Bank Bamberg-Forchheim in der Lindelberg 
Kulturhalle in Igensdorf. 

Wissen macht handlungsfähig. Mit der Road-Tour des Kreis-
seniorenrings Forchheim wird der Landkreisbevölkerung ein 
neuer Weg zum Wissenserwerb rund um das Thema „Pro Aging“ 
ermöglicht. Wer möchte nicht gut vorbereitet und ohne Sorgen 
alt werden? Alles lässt sich sicher nicht planen und vorbereiten. 
Sich frühzeitig zu informieren und zu handeln nimmt jedoch aus 
vielen kommenden Herausforderungen den Druck sowohl für 
Betroffene als auch deren Angehörige. 

Hierzu leistet die Road-Tour im Landkreis Forchheim mit ins-
gesamt vier geplanten Stationen unterschiedlicher Inhalte einen 
wertvollen Beitrag. Ab 14.00 Uhr stehen der Landkreisbevölke-
rung eine Stunde lang Informationsinseln bereit. So können sie 
sich ohne Anmeldung Wissen aneignen und sich für die kom-
menden Lebensjahre handlungsfähig machen. Im Anschluss 
wird um 15.00 Uhr der Kabarettist Tom Bauer in Kooperation 
mit dem Polizeipräsidium Oberfranken sein Präventionskabarett 
mit dem Titel „Ned mit mir“ präsentieren. Die Anwesenden er-
fahren auf unterhaltsame Weise, wie man sich vor Betrügerei-
en schützen kann. Auf der Bühne gespielte Szenen gängiger Be-
trugsmaschen wie Enkeltrick, Schockanrufe und Internetbetrug 
werden genutzt, um dem Publikum praxisnahe Schutzstrategien 
zu vermitteln. Das Polizeipräsidium Oberfranken liefert zusätz-

lich reale Fallbeispiele aus der Praxis. Aufgrund der begrenzten 
Sitzplätze bitten wir Kabarett-Interessierte um vorherige An-
meldung unter kreisseniorenring@lra-fo.de Der jeweilige An-
meldezeitraum wird über Aushänge in den Kommunen, bei den 
Netzwerkenden und über deren Social-Media-Kanäle bekanntge-
geben. 

Netzwerkende bei diesem Projekt sind die Betreuungsstel-
le des Landratsamtes Forchheim, der Betreuungsverein AWO 
Forchheim, das Gesundheitsamt mit der Gesundheitsregionplus, 
der Kreisseniorenring Forchheim, der Pflegestützpunkt des 
Landkreises Forchheim und die Volkshochschule des Landkrei-
ses Forchheim. Je nach Thematik trifft man auch auf die Polizei 
bzw. auf Mitarbeitende der AOK-Direktion Bamberg. 

Dank der finanziellen Unterstützung der VR Bank Bamberg-
Forchheim und dem Kreisseniorenring Forchheim ist es möglich, 
dieses gewinnbringende Kabarett der Landkreisbevölkerung 
gleich zweimal im Jahr 2026 kostenfrei präsentieren zu können. 
Freuen Sie sich auf „Ned mit mir“ auch im September dieses Jah-
res im Landkreis Forchheim.

Der Kreisseniorenring Forchheim hat gemeinsam mit Sponso-
ren ein interessantes Programm für die Road-Tour 2026 auf die 
Beine gestellt. Über das Jahr verteilt sind Impulse zu den Themen 
Sicherheit, Hitzeschutz und Ernährung geplant. 

Die zweite Station der Road-Tour wird am 20.04.2026 ab 
09.30 Uhr im Gemeindezentrum von Hausen zum Thema „Per-
sönlicher Hitzeschutz“ stattfinden. 

Abfallwirtschaft  
Landkreis Forchheim

Biotonne

Seit Anfang März werden die Biotonnen im Landkreis Forch-
heim wieder jede Woche geleert, das gilt bis Ende November. 

Bitte beachten Sie, dass keine Plastiktüten (auch keine „Bio“-
Plastiktüten) in die Biotonne dürfen. 

Nehmen Sie zum Vorsortieren Papiertüten oder Zeitungspa-
pier.

Blutspendedienst des BRK 
Bayerischen Roten Kreuzes

Nächster Blutspendetermin Igensdorf

Montag, 11. Mai 2026 , 15:30 – 19:30 Uhr, Lindelberg Kultur-
halle, Egloffsteiner Straße 7. Bitte unbedingt den Spendeabstand 
von 56 Tagen einhalten! Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbe-
dingt Ihren Blutspender-pass mit (zumindest aber Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein). Bitte Termin reservieren:

www.terminreservierung.blutspendedienst.com



Ausgabe 3 / 2026  •  19

Wirtschaftsförderung Landkreis Forchheim

Existenzgründung, -sicherung und -nachfolge

Arbeitskreis Info-Offensive Klimaschutz

Online-Vorträge

Beratungstermine in Kooperation mit den Wirtschaftsexper-
ten der Aktivsenioren Bayern e. V. Montag, 23. März 2026, ab 
09.00 Uhr, Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim. 

Die Einzelberatungen (je 45 Minuten) sind kostenfrei. Vorhe-
rige Anmeldung erforderlich bei der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Forchheim unter Tel. 09191 86-1021 oder E-Mail 
an: Wifoe@Lra-Fo.de.

Weiterbetrieb für PV-Dachanlagen nach Ablauf des EEG-För-
derzeitraums 
Online-Kurs Fo178H  - Donnerstag, 19.03.20206, 19.30 Uhr
Energetische Gebäudesanierung – Was, wann und wie? 
Online-Kurs Fo178i  - Donnerstag, 26.03.2026, 19.30 Uhr
Elektro-Mobilität–  
E-Autos und Lademöglichkeiten 
Online-Kurs Fo178J  - Donnerstag, 09.04.2026, 19.30 Uhr
Heizen und Kühlen mit der Wärmepumpe 
Online-Kurs Fo178K - Donnerstag, 16.04.2026, 19.30 Uhr

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, dieses 
Angebot zu nutzen und sich entsprechend zu informieren. Fra-
gen können während des Vortrags über die Chat-Funktion ge-
stellt und anschließend diskutiert werden. Die Vorträge finden 
nur online statt, die Teilnahme ist kostenfrei. Es ist jedoch eine 
rechtzeitige Anmeldung über www.vhs-forchheim.de für die je-
weilige Kurs-Nr. erforderlich, damit wir den Interessierten die 
entsprechenden Zugangsdaten am Donnerstagnachmittag per E-
Mail zusenden können. Weitere Informationen zu den Vorträgen 
finden Sie unter www.Lra-fo.de/klima

Untere Naturschutzbehörde

Hecken, Feldgehölze und Bäume: Gehölzpflege ab 1. März 

Hecken, Feldgehölze sowie Bäume stellen einen wichtigen Le-
bensraum für eine Vielzahl an Tier- und Pflanzenarten dar. Sie 
sind wichtige Brut-, Nahrungs- und Aufenthaltsorte für kleine 
Säugetiere, Vögel und Insekten, dienen dem Wind- und Erosions-
schutz und prägen unser Landschaftsbild.

Gehölze schützen
Zum Schutz dieser wichtigen Funktionen gibt es klare Vor-

schriften in den Naturschutzgesetzen. Nach Artikel 16 Baye-
risches Naturschutzgesetz ist es verboten, in der freien Natur 
Hecken, lebende Zäune, Feldgehölze oder - gebüsche sowie Ufer-
gehölze oder -gebüsche zu roden, abzuschneiden, zu fällen oder 
auf sonstige Weise erheblich zu beeinträchtigen. Dieses Verbot 
gilt ausdrücklich auch für Bäume in Hecken, Feldgehölze, Baum-
reihen bzw. -gruppen in der Flur. Zulässig sind nur schonende 
Form- und Pflegeschnitte sowie Maßnahmen, die zur Gewähr-
leistung der Verkehrssicherheit oder zum Gewässerunterhalt 
erforderlich sind. 

Hausgärten
Innerhalb der Orte (z. B. auch in privaten Hausgärten) ist es 

nach den Vorgaben des § 39 Absatz 5 Bundesnaturschutzgesetz 
verboten, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze 
in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden, 

auf Stock zu setzen oder zu beseitigen. Zulässig sind schonen-
de Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der 
Pflanzen. Ausgenommen sind Maßnahmen, die z.B. der Gewähr-
leistung der Verkehrssicherheit dienen. Auch das Fällen von 
Einzelbäumen ist in der Zeit von 1. März bis zum 30. September 
verboten. Zulässig sind lediglich Form- und Pflegeschnitte. In 
privaten Gärten selbst empfehlen wir die oben genannte Rege-
lung für Bäume ebenso anzuwenden.

Bußgelder drohen
Zuwiderhandlungen gegen § 39 Absatz 5 BNatschG oder Ar-

tikel 16 BayNatSchG stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die mit 
einem Bußgeld geahndet werden können. 

Artenschutz beachten
Unabhängig davon ist bei sämtlichen Gehölzarbeiten, egal ob 

in der freien Natur, im eigenen Garten, im Wald oder auf öffent-
lichen Grünflächen, in jedem Fall auf die artenschutzrechtlichen 
Vorschriften zu achten. Insbesondere ist dabei darauf zu achten, 
dass Arbeiten an Gehölzen verboten sind, wenn diese aktuell 
oder regelmäßig als Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Tie-
ren jeglicher Art genutzt werden. 

Vornehmlich ist dabei auf Nester und Bruthöhlen von Vogelar-
ten zu achten.
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Kunreuth Hier lässt sich’s leben e.V. 

8. Schulung für Alltagsbegleiterinnen und Alltagsbegleiter

Alltagsbegleiterin -begleiter unterstützen Seniorinnen, Senio-
ren und hilfebedürftige Gemeindemitglieder in deren Anforde-
rungen des Alltags. Mit dieser unterstützenden Hilfe beugen wir 
Vereinsamung vor und entlasten die pflegenden Angehörigen.

Jede/Jeder kann mitmachen, wenn sie/er ein paar Stunden 
Zeit hat. Herzlich willkommen sind uns auch Jugendliche ab 16 
Jahren, ehemalige Pflegekräfte, die jetzt im Ruhestand sind, je-
doch ihr Wissen und ihre Erfahrung gerne weitergeben und an-
wenden, so wie Rentnerinnen und Rentner.

Die Schulungen finden an folgenden Tagen statt:

Modul 1 und 2:
18.04.2026, 9:00 – 15:00 Uhr, Feuerwehrhaus Igensdorf
25.04.2026, 9:00 – 15:00 Uhr,  

�Lindelberg Kulturhalle (kleiner Saal)
09.05.2026, 9:00 – 16:00 Uhr, 
Lindelberg Kulturhalle (kleiner Saal)

Modul 3: 
16.05.2026, 9:00 – 14:00 Uhr, 
Lindelberg Kulturhalle (kleiner Saal)

An allen Tagen ist für Getränke und Mittagessen gesorgt.
Lerninhalte: Alterstypische Erkrankungen, Biographiearbeit, 

Sucht im Alter, Ernährung im Alter, Entlastung pflegender An-
gehöriger, Umgang mit Hilfsmittel, Beschäftigungsangebote für 
Menschen mit demenziellen Veränderungen usw. 

Anmeldung und Information über: Frau Irmgard Ginzel, 
09192 / 994 38 20 oder ginzel@gmx.net

Kunreuth, hier lässt sich’s leben e.V,

Beratungsangebot Pflege
Seit Anfang Februar gibt es ein neues Beratungsangebot zum 

Thema Pflege im Rathaus Igensdorf. In Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Kunreuth, hier lässt sich`s leben e.V.“ stehen Irmgard 
Ginzel und Carmen Sörgel ab Februar im Rathaus Igensdorf eh-
renamtlich als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. Zunächst 
an jedem ersten Donnerstag im Monat bzw. am letzten Montag 
im Monat. Bei Bedarf können die Sprechzeiten auch ausgeweitet 
werden.

„Da bin i daham, da will ich bleiben“ - dabei wollen Frau Ginzel 
und Frau Sörgel unterstützen und aufklären über Themen wie: 

Pflegeversicherung, Entlastungsangebote, Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht, Hilfen beim Ausfüllen verschiedener Anträ-
ge und weitere Hilfsangebote.

Ort: Rathaus Igensdorf, Bürgermeister-Zeiß-Platz 1, 1. OG, 
Zimmer 11.

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 Uhr bis 17:00 
Uhr. Anmeldung bei Irmgard Ginzel unter: 0175 694 3329. Je-
den letzten Montag im Monat von 9:00-12:00 Uhr. Anmeldung 
bei Carmen Sörgel unter 0160 6025 917. Bitte beachten: Bera-
tungstermine nur nach Voranmeldung!

PflegeStützpunkt Landkreis Forchheim

Pflegeberatung im Markt Igensdorf

Ab Februar 2026 bietet der Pflegestützpunkt LK Forchheim 
im Igensdorf kostenfreie Pflegeberatung im Rathaus Igensdorf 
an. Zwei ausgebildete Pflegeberaterinnen nach § 7a SGB XI neh-
men sich nach vorheriger Terminvereinbarung gerne Zeit für al-
le Fragen rund um das Thema Pflege.

Beratungsschwerpunkte: 
‒	� Pflegeeinstufung:  Erstantrag, Höherstufung, Begutachtungs-

vorbereitung, Widerspruch.
‒	� Pflegefinanzierung: Leistungen der Pflegekasse, Sozialleis-

tungen inkl. Hilfe zur Pflege
‒	� Organisation der Pflege zuhause: Passende Versorgungsange-

bote in der Nähe
‒	 Teilstationäre und stationäre Pflege

Termine: jeweils freitags, 9:00 – 11:00 Uhr. Nur nach vorhe-
riger Terminvereinbarung ! Rathaus Igensdorf, Bürgermeister-
Zeiß-Platz 1, 1. OG, Zimmer 11. Terminvereinbarung: Doris 
Braun und Silke Herbert, 09191 862290 oder 
pflegestuetzpunkt@lra-fo.de Infos auch unter www.pflegeplatz-fo.de

AWO Forchheim

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

Der Betreuungsverein der Arbeiterwohlfahrt bietet einmal im 
Monat eine offene Sprechstunde zu Patientenverfügung, Betreu-
ungsverfügung und Vorsorgevollmacht im Rathaus Igensdorf an.

Donnerstag, den 16.04.2026, 10.00 - 13.30 Uhr. Rathaus 

Igensdorf, 1. Stock, Zimmer 11, Bürgermeister-Zeiß-Platz 1, 
91338 Igensdorf

Anmeldung: Per Mail bei Heike Hümpfner, 
hh-betreuungsverein@awo-forchheim.de
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Förderkreis für die ambulante Haus- und Krankenstation Igensdorf und Umgebung e. V.

Jahreshauptversammlung

Der Förderkreis lädt alle Mitglieder und Gönner recht herz-
lich zur Jahreshauptversammlung ein, die am Donnerstag, den 
19.03.2026 um 18.00 Uhr im Landgasthof Drei Linden in Etlas-
wind stattfindet.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung und Totenehrung
2.	 Bericht des Vorsitzenden
3.	 Bericht der Stationsleitung
4.	 Kassenbericht und Kassenprüfung
5.	 Entlastung der Vorstandschaft

6.	 Neuwahlen
7.	 Wünsche und Anträge

Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 1 Woche vor der 
Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden einzureichen. An-
träge bitte an: Ambulante Haus- und Krankenpflegestation 
Igensdorf, Gräfenberger Str. 3, 91338 Igensdorf.

Wir bitten unsere Mitglieder um möglichst zahlreiches Er-
scheinen.

Edmund Ulm, 1. Vorsitzender

Igensdorfer Markthexen

Fetzige Faschingssause mit großem Herz - Markthexen spenden 5.000 €

Sandra Distler vom Marktbücherei-Team durfte die großzügige Spende gleich im Rathaus entgegennehmen.

Lena Kunzmann, Leiterin der Sing- und Musikschule freute sich über die Spende der Markthexen

Was für eine Par-
ty! Bunt, laut, ausge-
lassen und am Ende 
vor allem eines: für 
den guten Zweck!

Dank randvoller 
Tanzfläche, bester 
Stimmung und vie-
len feierfreudigen 
Gästen konnten die 
Igensdorfer Markt-
hexen an Weiberfa-
sching eine Summe 
von 5.000 € spen-
den. Davon gehen 
jeweils 2.500 € an 
die örtliche Bücherei 
sowie an die Igens-
dorfer Musikschule. 
Damit werden zwei 
Einrichtungen un-
terstützt, die das 
kulturelle Leben in 
unserer Gemeinde 
das ganze Jahr über 
prägen. 

Ein riesengroßes 
Dankeschön an al-
le, die mitgefeiert 
haben! Ohne Euch 
wäre die fantasti-
sche Sause und die 
unglaubliche Spen-
densumme nicht 
möglich gewesen!

Wir freuen uns 
auf nächstes Jahr!
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Freiwillige Feuerwehr Rüsselbach

Gemeinsam für eine saubere Natur – Rama-Dama-Aktion in Rüsselbach

Mit großem Engagement beteiligte sich die Kinderfeuerwehr 
„Schlauchbande“ Rüsselbach auch in diesem Jahr wieder an der 
Rama-Dama-Aktion. Insgesamt 68 Helferinnen und Helfer mach-
ten sich gemeinsam auf den Weg, um den Rüsselbach sowie We-
ge, Straßen und Waldränder in und den Rüsselbach von Müll zu 
befreien.

Mit viel Einsatz sammelten die Kinder zusammen mit ihren 
Betreuern unzählige Abfälle ein. Von Zigarettenstummeln über 
Glas und Metall bis hin zu Autoreifen, Ölkanistern und anderem 
Unrat kam einiges zusammen, was achtlos in der Natur entsorgt 
worden war. Besonders überraschend war ein Fund im Wald: 
Dort wurde sogar eine rund fünf Meter lange elektrische Marki-
se entdeckt und aus der Natur entfernt.

Unterstützt wurde die Schlauchbande dabei von fünf Mitglie-
dern der Jugendfeuerwehr sowie sechs Kameradinnen und Ka-
meraden der aktiven Feuerwehr, die tatkräftig mit anpackten.

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem Bauhof sowie SÖR, 
die die Aktion mit Müllsäcken, Müllzangen und einem Anhänger 
unterstützt haben. Die fachgerechte Entsorgung des gesammel-
ten Mülls erfolgt in der kommenden Woche durch den Bauhof.
Mit dieser Aktion möchte die Rüsselbacher Schlauchbande und 

ihre Betreuerinnen und Betreuer ein wichtiges Zeichen setzen: 
Unsere Umwelt ist unser Lebensraum – und es liegt in unserer 
gemeinsamen Verantwortung, sie zu schützen und sauber zu hal-
ten. Gerade für die Kinder ist es wichtig zu erleben, dass jeder 
Einzelne einen Beitrag leisten kann, damit auch zukünftige Gene-
rationen eine intakte Natur vorfinden.

Freiwillige Feuerwehr Stöckach

Kesselfleisch-Essen

Die Freiwillige Feuerwehr Stöckach lädt herzlich zum Kessel-
fleisch-Essen ein.

Am Samstag, den 14. März 2026, ab 10:00 Uhr erwarten Sie 
im Feuerwehrhaus Stöckach (Kreuzwiesen 2, 91338 Igensdorf) 
deftige fränkische Spezialitäten in gemütlicher Atmosphäre. Ne-
ben frischem Kesselfleisch gibt es warme Stadtwurst, Blutwurst 
und Leberwurst.

Um genügend Fleisch vorrätig zu haben, bitten wir um Vorbe-
stellung bis zum 8. März bei Stefan Gebhardt unter Tel. 0170 / 
8033376. Gerne bieten wir das Kesselfleisch auch zum Mitneh-
men an.

Die Feuerwehr Stöckach freut sich auf Ihren Besuch und einen 
geselligen Tag!

Annahmeschluss 
für das Mitteilungsblatt April 2026:

Dienstag, 31.3.2026, 12 Uhr
Bitte senden Sie Ihre Anzeigenwünsche und Beiträge an: 
mitteilungsblatt@igensdorf.de
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint  
am Freitag, 17. April 2026.
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Freiwillige Feuerwehr Igensdorf

Voller Einsatz für die Umwelt: Unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr Igensdorf beim gemeinsamen ‚Rama dama‘.  
Foto: FFW Igensdorf

„Rama dama“ der Kinder-  
und Jugendfeuerwehr

Am Samstag den 28.2. hieß es in Igensdorf: Ärmel hochkrem-
peln für die Umwelt! Unsere Feuersalamander beteiligten sich 
gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr Igensdorf an der großen 
Aktion „Rama dama“ des Kreisfeuerwehrverbandes Forchheim.

Mit einer beeindruckenden Truppe von 17 Kindern, 16 Ju-
gendlichen und 5 Betreuern machten wir uns auf den Weg, um 
unsere Marktgemeinde von Müll zu befreien. Die Fundstücke 
waren leider zahlreich: Neben viel Plastikmüll und Glasflaschen 
bargen die fleißigen Helfer sogar einen alten Teppich direkt aus 
dem Mühlbach.

Dank des großartigen Teamworks wurde eine beachtliche 
Menge Müll gesammelt. Doch es ging um mehr als nur das Auf-
räumen: Die Kinder und Jugendlichen werden durch solche Akti-
onen zu wichtigen Multiplikatoren - sie tragen das Bewusstsein 
für Nachhaltigkeit und Verantwortung direkt in ihre Familien 
und ihrem Freundeskreis weiter.

Danke an alle fleißigen großen und kleinen Helfer der Feuer-
wehr Igensdorf für ihren Einsatz.

Tradition und  
Geselligkeit aus dem Kessel

Das traditionelle Saukopfessen der Feuerwehr Igensdorf am 
Faschingsdienstag zog zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
aus allen Ortsteilen an. Vom Köpfeputzen  und Aufbau am Mon-
tag über die Vorbereitungen am Dienstag frühmorgens bis zum 
Abbau halfen zahlreiche Hände mit, diese lebendige Tradition 
auch 2026 wieder zu einem vollen Erfolg zu machen. Dafür an 
alle noch einmal ein herzlicher Dank der Vorstandschaft.

Die Tische in der Fahrzeughalle waren voll belegt, die Stim-
mung hervorragend und das deftige Essen aus den dampfenden 
Kesseln kam frisch auf die Teller der hungrigen Gäste. Das Sau-
kopfessen ist aus gutem Grund eines der Highlights im Jahres-
kalender der Feuerwehr, weil es wie keine andere Veranstaltung 
für das gelebte Miteinander und das Brauchtum unserer fränki-
schen Heimat steht, das wir gerne über alle Generationen hin-
weg auch weiter am Leben erhalten wollen. Die Feuerwehr ist 
ein fester Bestandteil der Dorfgemeinschaft und immer da, nicht 
nur, wenn es brennt oder auf der Straße kracht. Wer sich an un-
serem aktiven Vereinsleben beteiligen möchte, ist jederzeit will-
kommen. Informationen findet am unter www.ff-igensdorf.de/

Allmächd MF Frankonia

Season Open Party

Endlich ist es wieder soweit. Wir starten in die Saison mit un-
serer legendären „Season Open Party“. 

Los geht es am 18.April ab 19 Uhr in unserem Clubhaus in der 
Mühlgasse 1 in Mittelrüsselbach. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt. Diesmal Live für euch auf der Bühne die 
Jungs von der Band „Black Frost“. 

Jeder ist bei uns herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
euch!



FC Stöckach

Jahreshauptversammlung
Der FC Stöckach lädt alle Mitglieder zur diesjährigen Jahres-

hauptversammlung am Sonntag, 19.04.2026 um 18:00 Uhr, in 
unser Vereinsheim, Egloffsteiner Str. 11, in Stöckach herzlich 
ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Ehrungen
4. Bericht der 1. Vorsitzenden für 2025
5. Protokoll des Schriftführers der JHV 2025
6. Kassenbericht 2025/ Haushaltsplan 2026
7. Kassenprüfung
8. Entlastung
9. Berichte der Abteilungsleiter
10. Neuwahl Kassier
11. Anträge 
12. Sonstiges
Anträge können bis 1 Woche vor Versammlungsbeginn bei 1. 
Vorsitzender eingereicht werden. Wir freuen uns über zahlrei-
ches Erscheinen der Mitglieder. Helene Drewicke, 1. Vorsitzende 
FC Stöckach e. V.� 26.01.2026

Gut Holz Open 2026 

Endlich wieder in der Lindelberghalle, Igensdorf. 4 Spieler 
pro Team, davon maximal 1 Sportkegler. Gespielt werden 2x30 
Schub (15x Volle, 15x Abräumen) – Spieldauer ca. 1h pro Team. 
Für leibliches Wohl ist gesorgt. Startgebühr: € 20,- pro Team. 
Mitgliedschaft beim FC Stöckach ist NICHT erforderlich. Sieges-
preise gibt es für die drei besten Mannschaften, den besten Sport-
kegler, den besten Privatkegler und die beste Privatkeglerin. 
Zeitraum: 04.04.2026 bis 03.05.2026. Mögliche Termine: Sams-
tags von 14-22 Uhr am 04.04.2026, 11.04.2026, 18.04.20206, 
25.04.2026 und 02.05.2026. Sonntags von 14-18 Uhr am 
12.04.2026, 19.04.2026, 26.04.2026 und 03.05.2026. Anmel-
dungen und Fragen über Marko Komarek unter kegelsport@gmx.
de. Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen.

POUND®️-RockoutWorkout 

8x ab Montag, 13.04.2026 bis 22.06.2026 (nicht in den 
Ferien). Von 19:30 bis 20:30 Uhr (Lindelberg Kulturhalle, 
91338 Igensdorf / Stöckach). 8x ab Mittwoch, 15.04.2026 
bis 24.06.2026 (nicht in den Ferien). Von 18:00 bis 19:00 Uhr 

(Lindelberg Kulturhalle, 91338 Igensdorf / Stöckach). Was ist 
POUND®️? Ein aufregendes Ganzkörpertraining, das aus Cardio-
,Krafttraining, Yoga und Pilates Übungen – kombiniert wird. Für 
alle Fitnesslevel, bietet die perfekte Atmosphäre zum Loslassen, 
Energietanken und ABrocken! Anmeldungen unter: https://www.
fc-stoeckach.de/kurse-und-veranstaltungen/turnen/pound. In-
formationen bei Anja Walter 015140400729 oder  a_walter13@
web.de Vereinsmitglieder € 20 €, Nichtmitglieder 60 €.

Seniorennachmittag 

Am 27.03.2026 ab 17 Uhr (KW 21). In stets geselliger und ge-
mütlicher Runde die Woche ausklingen lassen. Mit gesponserten 
Getränken des FC Stöckach findet in unserem Vereinsheim wie-
der das Mitgliedertreffen 60+ statt. Freut euch auf gemütliches 
Beisammensein, abwechslungsreichen Austausch und ein paar 
schöne Stunden. Weil #unsersportvereint

Arbeitsdienst

Der Frühling ist langsam im Anmarsch...und wir laden ein, 
ganz nach dem Motto "viele Hände, schnelles Ende"! Wir treffen 
uns am Samstag, den 28.03.2026 -ab 9 Uhr bis ca. 11:30 Uhr-, 
es steht der alljährliche Arbeitsdienst vor der Türe. Gemeinsam 
kümmern wir uns um Garten und Aufräumarbeiten, kleinere 
Reparatur- sowie Instandhaltungsmaßnahmen. Die umfangrei-
che Pflege unserer Anlagen dient dem Werterhalt unseres Ei-
gentums. Bitte bringt euer Werkzeug und Gartenutensilien mit. 
Deshalb freuen wir uns über die tatkräftige Unterstützung aller 
Vereinsmitglieder. 

Bodyfit am Mittwoch

Mit Nina Dornberger. Kurs-Beginn: 6 x 1 Std. ab 15.04.2026, 
Mittwoch um 18:30 Uhr, Gymnastikraum Vereinshaus FC Stöckach. 
Mitglieder 15 Euro, Nicht-Mitglieder 35 Euro. Anmeldung über: ht-
tps://www.fc-stoeckach.de/kurse-und-veranstaltungen

Yoga am Montag 

Mit Power in die Woche und in den Frühling Yoga am Montag 
früh in einer Kleingruppe. Vinyasa-Yoga mit Yogalehrerin Sina 
Condroski. 6 x ab 23.03.2025. Montags von 9:00 – 10:00 Uhr. 
Vereinshaus FC Stöckach. Mitglieder 50 Euro, Nicht-Mitglieder 
85 Euro. Anmeldung: https://www.fc-stoeckach.de/kurse-und-
veranstaltungen

NACHRUF
In stiller Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Mitglied Frau

Frieda Hammerand
Die Verstorbene war seit 37 Jahren Mitglied 
in unserem Verein. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt ihrer Familie. Wir werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

FC Stöckach e.V.
Im Namen der Vorstandschaft

NACHRUF
In stiller Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Mitglied Frau

Christa Schendel
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.
Wir werden ihr stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

FC Stöckach e.V.
Im Namen der Vorstandschaft
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Förderverein FC Stöckach e.V.

Jahreshauptversammlung 2026

Am Sonntag, den 19. April 2026 findet ab 17:00 Uhr die Jah-
reshauptversammlung des Fördervereines FC Stöckach e.V. statt. 
Die Versammlung wird im Jugendraum des Vereinsheimes vom 
FC Stöckach abgehalten. Im Anschluss an die JHV ist die Jahres-
hauptversammlung vom FC Stöckach. Hierzu sind alle Mitglieder 
des Fördervereines herzlichst eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Kassiers und Bericht der Kassenprüfer
4. Anträge und Diskussion

Wir bitten, Anträge mindestens 5 Tage vor der Sitzung beim 
Vorsitzenden einzureichen.

Die Vorstandschaft bittet um zahlreichen Besuch der Ver-
sammlung.

Stefan Gebhardt, 1. Vorsitzender

NACHRUF
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Ehrenvorsitzenden Herrn 

Hans-Peter Thiel

FC Stöckach e. V.
Im Namen der Vorstandschaft

Peter Thiel hat über vier Jahrzehnte den FC Stöckach maß-
geblich geprägt und vorangebracht. Als aktiver Fußballer 
trat der 33-Jährige 1970 unserem damals seit drei Jahren 
bestehenden Verein bei und unterstützte die Herrenmann-
schaften als Spieler und Trainer. 
Zusätzlich zum sportlichen Einsatz engagierte sich Peter 
ehrenamtlich im Verein und übernahm 1978 das Amt des 
1. Vorsitzenden. Diese Position erfüllte er mit sehr großem 
Verantwortungsbewusstsein, der FC Stöckach war eine 
Herzensangelegenheit für ihn. 
Unter seiner Führung hat sich der Verein vom Fußballclub 
zu einem Breitensportverein mit neun Abteilungen und 
vielen Kinder- und Jugendmannschaften entwickelt. 
Sein sportliches Interesse galt nicht nur dem Fußball, er 
war auch aktiv beim Tennis, Kegeln, Ski und Wandern. 
Unter seiner Leitung entstanden drei Fußballplätze sowie 
der Kinderspielplatz mit Hartplatz und Streetball-Anlage, 
die Mitgliederzahl erhöhte sich auf über 1.000. 
Ein wichtiger Meilenstein war der Bau unseres Vereins-
heimes, welches nach großem Einsatz von Peter Thiel 2010 

fertiggestellt wurde. An der Einweihungsfeier im Juli 2010 
trat Peter von seinem Amt zurück und wurde für sein 
32-jähriges Engagement als 1. Vorsitzender zum Ehren-
vorsitzenden ernannt.
Sein Herzensanliegen war immer das Wohlergehen unseres 
Sportvereins, den er bis zuletzt unterstützte und mit dem 
er tief verbunden war.
Sein Rat, seine Anwesenheit bei jeder Veranstaltung sowie 
sein Interesse und seine Anteilnahme an allem, was den  
FC Stöckach betraf, werden uns fehlen. 
Alle Stationen seines Wirkens und alle Verdienste aufzu-
zählen, ist nicht möglich. Ein letztes, herzliches Danke-
schön für alles, was Peter Thiel für unseren Verein geleistet 
hat.
In stiller Anteilnahme nehmen wir Abschied. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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ASV Pettensiedel

Karpfenessen

Karpfen-Essen

Samstag,  21. März 2026
Abholung 17-18 Uhr, ab 18 Uhr vor OrtNur mit Voranmeldung bis Mittwoch, 18.3.2026,  
in die Sportheim-Liste  oder per Telefon 0157-58 03 22 41

Der ASV Pettensiedel veranstaltet für alle Mitglieder und Freunde 
am Samstag, 21. März, ein Karpfenessen im ASV-Sportheim. Zu den 
frisch gebackenen Karpfen gibt es verschiedene Salate sowie abschlie-
ßende Desserts. Für Fischverweigerer und Grätengegner werden pa-
nierte Schnitzel aus der Pfanne angeboten.

Nur mit Vorbestellung
Die Zubereitung und Ausgabe erfolgen zeitlich gestaffelt. Ab-

holung ist vorgesehen von 17 bis 18 Uhr, ab 18 Uhr wird vor Ort 
serviert. Voranmeldung bitte bis Mittwoch, 18. März, per Eintrag 
in die im Sportheim aushängende Liste oder unter Telefon 0157-
58032241.

SG Rüsselbach

Nachwuchskicker im Tucherland

Am Montagvormittag, den 
16. Februar 2026, stand für die 
Jugendmannschaften der SG 
Rüsselbach ein ganz besonderer 
Programmpunkt auf dem Plan. 
Statt Training auf dem Fußball-
platz ging es gemeinsam ins Tu-
cherland, wo Bewegung, Spaß 
und Teamgeist im Mittelpunkt 
standen.

Bereits morgens war die Vor-
freude bei den Kindern deutlich 
spürbar. Nach der Ankunft im 
Tucherland stürmten die Nach-
wuchskicker voller Energie in 
die bunte Indoor-Spielwelt. Ob 
Kletterlandschaften, Rutschen, 
Trampoline oder Hindernispar-
cours – das vielfältige Angebot 
sorgte schnell für leuchtende 
Augen und ausgelassene Stim-
mung. Dabei konnten sich die Kinder nach Herzenslust austoben 
und gleichzeitig ihre Geschicklichkeit, Koordination und Aus-
dauer unter Beweis stellen. Besonders wertvoll war der Ausflug 
jedoch aus sozialer Sicht. Abseits von Tabellen, Spieltagen und 
Leistungsdruck wuchs der Zusammenhalt innerhalb der Mann-
schaften spürbar. Ältere halfen den Jüngeren, neue Freund-
schaften entstanden, und überall war gemeinsames Lachen 
zu hören. Die Trainer und Betreuer begleiteten das Geschehen 
aufmerksam und zeigten sich erfreut über das respektvolle und 
rücksichtsvolle Miteinander. „Gerade im Jugendfußball sind sol-

che gemeinsamen Erlebnisse enorm wichtig“, hört man aus dem 
Umfeld der Trainer. „Sie stärken das Wir-Gefühl, fördern soziale 
Kompetenzen und sorgen dafür, dass die Kinder mit noch mehr 
Freude zum Training kommen.“ Nach mehreren aktiven Stunden 
traten die Kinder müde, aber rundum zufrieden den Heimweg an. 
Der Besuch im Tucherland wird vielen noch lange in Erinnerung 
bleiben – als gelungener Vormittag voller Bewegung, Spaß und 
Gemeinschaft. Ein Ausflug, der eindrucksvoll zeigt: Teamgeist 
wächst nicht nur auf dem Fußballplatz, sondern auch dort, wo 
gemeinsam gespielt, gelacht und erlebt wird.
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Freundeskreis Markt Igensdorf – St. Martin la Plaine

Kino-Abend: „Bon voyage –bis hierher und noch weiter” 

Der Freundeskreis Markt Igensdorf – St.Martin la Plaine und 
die Casino-Lichtspiele Eckental veranstalten wieder einen fran-
zösischen Filmabend. Gezeigt wird am Montag, 16. März um 20 
Uhr die Tragikomödie „Bon voyage –bis hierher und noch weiter” 
in Originalsprache mit Untertiteln.

Die 80-jährige Marie hat ihr Leben stets selbstbestimmt ge-
staltet – und jetzt den Termin für die Sterbehilfe in der Schweiz 
vereinbart. Das muss sie nur noch ihrer Familie beibringen. Doch 
im letzten Moment verlässt sie der Mut, und sie rettet sich in die 
Notlüge von einer angeblichen Erbschaft, die in der Schweiz auf 
sie wartet. Ihr Sohn Bruno, den ständig Geldsorgen plagen, En-
kelin Anna, die mitten im Chaos der Pubertät steckt und Rudy, 
der hilfsbereite jungen Mann vom Pflegedienst, machen sich in 
einem 40 Jahre alten Wohnmobil auf den Weg. Marie tut auf 
der Fahrt vieles, was sie lange nicht mehr getan hat: Sie badet 
im Meer, tanzt zu Schlagermusik und sitzt spätabends am La-
gerfeuer. Sie genießt die Reise – und ganz nebenbei findet die 
Familie wieder zueinander. Doch irgendwann nähert sich die 
kleine Truppe ihrem Reiseziel, und Marie steht vor einer Ent-
scheidung…

Die dramatische Komödie spricht mit Sensibilität tiefgründige 
Themen an wie familiäre Beziehungen und das Recht, sein Le-

bensende selbst zu bestimmen – und verbindet dies mit spritzi-
gen Dialogen, kuriosen Figuren und viel Situationskomik

Einladung an alle Freunde der französischen Sprache
Zum französischen Kino-Abend sind ausdrücklich auch Nicht-

mitglieder sowie die Partnerschaftsvereine aus Eckental, Kalch-
reuth und Gräfenberg eingeladen, sowie alle Freunde des fran-
zösischen Humors und der französischen Sprache. Karten gibt es 
an der Abendkasse und unter� www.kino-eckental.de

Musik- und Trachtenverein Igensdorf

Kirchenkonzert in Muggendorf
Unmittelbar nach unserem erfolgreichen Jahreskonzert laden 

wir alle Musikbegeisterten herzlich zu unserem Kirchenkonzert 
am 14. März in der St. Laurentiuskirche in Muggendorf ein. Es 
erwartet Sie legendäre Filmmusik aus unserem Jahreskonzert. 
Noch dazu dürfen Sie sich auf weitere schöne Stücke freuen. Von 
Modern bis Geistlich hier ist alles geboten. 

Freuen Sie sich auf großartige Musik und eine atemberauben-
de Akustik. Das Konzert beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei 
jedoch würden wir uns über die ein oder andere Spende freuen.

MGV Edelweiß Lindelbach-Stöckach e.V.

Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, 26. März 2026 findet um 19.30 Uhr im Semi-
narraum der Lindelberg Kulturhalle in Stöckach unsere diesjäh-
rige ordentliche Jahreshauptversammlung statt. Es ergeht hier-
mit an alle aktiven und passiven Mitglieder des Vereins herzliche 
Einladung. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des letzten Protokolls
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahl der gesamten Vorstandschaft
8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
9. Ehrenordnung
10. Wünsche/Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor 
dem Tag der Jahreshauptversammlung beim Vorstand einzurei-
chen.

Gerne freuen wir uns über den Besuch von am Chorgesang in-
teressierten Bürgern.� Die Vorstandschaft. 
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Alternativer Kulturverein

Poetry Slam Igensdorf

Zum inzwischen 13. Mal fand der Igensdorfer Poetry Slam 
statt. Dieses Mal fand die Veranstaltung in der Lindelberg-Kul-
turhalle statt. Die Halle war gut gefüllt, auch Igensdorfs Bürger-
meister Edmund Ulm war unter den Besuchern.

Oliver Walter, Vositzender des Kultuschock e.V. und selbst 
Poetry Slammer, führte als Moderator durch den Dichter-Wett-
streit.

Drei Teilnehmer und drei Teilnehmerinnen traten mit den 
unterschiedlichsten selbstverfassten Texten zum Wettbewerb 
an. Fünf mehr oder weniger Freiwillige im Publikum hatten die 
Aufgabe einer Jury übernommen, um die drei Slammer für das 
Finale auszuwählen.

Mit Geschichten und Gedichten, mal nachdenklich mal wit-
zig, wurde das Publikum im besten Sinne unterhalten. Das Los 
hatte als Auftrittsreihenfolge ergeben, dass erst die drei Männer 
und danach die drei Frauen auftreten sollten. „Ludwig3nein4“ 
stellte Integration als Fabel dar, Daniel Wagner aus Heidelberg 
hatte als junger Vater die Problematik der Kindererziehung mit-
gebracht, Richard König erklärte dem Publikum, was er kann, 
oder auch nicht kann. Yasmin Harms gestand dem Publikum ihre 
Sucht nach Büchern, die dazu führt, dass sie nie mehr umziehen 
kann. Cinja trat feinfühlig für Kinderrechte ein und Sylvia Brun-
ner schließlich verarbeitete in einem berührenden Text den Tod 
eines nahestehenden Menschen wie der Mutter. Sylvia Brunner 
war bereits mehrfach beim Poetry Slam in Igensdorf, der bisher 
in der Aula der alten Grundschule stattfand.

Jury und Publikum wählten Richard König, Cinja und Sylvia 
Brunner ins Finale wo Richard König seinen „Standard“ für eine 
mögliche Partnerin darlegte, Cinja über Selbsfürsorge sprach 
und Sylvia Brunner erzählte schließlich von der „Stillen Post im 
Kopf“ die oft dazu führt, dass wir uns selbst nicht gut genug sind.

Im Finale stimmte das Publikum per „Applausometer“ ab und 
kürte Richard Wagner zum Sieger, der das von der Weißenoher 
Brauerei gesponserte Six-Pack Hanf-Bier von Jürgen Gajowski, 
dem Vorstand des veranstaltenden alternativen Kulturvereins 
Igensdorfs, entgegennahm.

Der Verein war auch für die Organisation der Veranstaltung 
und die Verpflegung der Teilnehmenden und Gäste verantwort-
lich und bekam dafür viel Lob. „Immer wieder großartig. Und so 

Bild: Big Kev Murphy der 
Nürnberger Quiz-Master / 
Foto: Big Kev Murphy

unterschiedliche Texte. Es lohnt sich immer wieder“ so eine Be-
sucherin. Ein Termin für den dann 14. Poetry Slam im nächsten 
Jahr steht noch nicht fest, wird aber über den Alternativen Kul-
turverein Igensdorf unter: https://akvigensdorf.blogspot.com 
bekannt gegeben.

Igensdorf spielt! – Runde 5

Der offene Spieleabend geht in die fünfte Runde! Am 
14.03.2026 ab 16 Uhr wird wieder gemeinsam gewürfelt, ge-
spielt und gelacht – im Zeitloch. Vom schnellen Kartenspiel bis 
zur längeren Brettspielrunde ist alles möglich. Eigene Spiele 
dürfen gerne mitgebracht werden, und auch wer allein kommt, 
findet schnell Anschluss. Wir freuen uns auf viele bekannte und 
neue Gesichter bei „Igensdorf spielt!“

Wirtshaus Quiz  
mit BIG KEV MURPHY

Zettel und Stift bereit halten: Am 
11. April 2026 um 19:30 lädt der Al-
ternative Kulturverein Igensdorf e.V. 
im Landgasthof Drei Linden in Etlas-
wind zum vierten Igensdorfer Wirts-
haus-Quiz. Als Quizmaster gibt sich 
wieder unsere irisch-fränkisch-Knei-
penquiz-Koryphäe, BIG KEV MURPHY, die Ehre. Durch seine ein-
zigartigen und humoristischen Auftritte hat er Kultstatus in ganz 
Franken. Auch an diesem Abend stell BIG KEV MURPHY Fragen 
an die Quiz-Gruppen aus unterschiedlichen Bereichen, vergleich-
bar mit den bekannten TV-Quiz-Shows, wie zum Beispiel „Wer 
wird Millionär“. Frankens kultigster Kneipenquizmaster ist dabei 
witzig, aber auch unerbittlich, wenn es um die Beantwortung sei-
ner Fragen geht. Egal ob Politik, Kino, Musik Literatur usw. hier 
bekommt jede Gruppe ihre Grenzen aufgezeigt. Natürlich gibt es 
am Schluss Gewinner und Verlierer, aber das ist eigentlich „fast“ 
nebensächlich. Spaß macht das Quizzen allemal und beweist, 
dass die Gehirnzellen auch im Wirtshaus in der Lage sind, auf 
höchster Stufe zu arbeiten. 

Die Quiz-Gruppen bestehen aus maximal sechs Personen, wo-
bei sich gerne auch kleine Gruppen anmelden dürfen. Die Start-
gebühr beträgt 5 Euro pro Team. Das gesamte Startgeld kommt 
in einen Jackpot, der am Ende an das Sieger-Team ausbezahlt 
wird. Es werden Fragerunden zu acht verschiedenen Themen 
gestellt (Kunst & Literatur, Geographie, Wissenschaft & Natur, 
Geschichte, Musik, Sport, Film & TV, und Verschiedenes). In je-
der Themenrunde gibt es 5 Fragen: 4 Multiple-Choice Fragen + 
1 offene Frage. Nach jeder Runde werden die Antwort-Zettel ein-
gesammelt und die richtigen Antworten gezählt. Die Antworten 
werden dann laut vorgelesen und die Punkte, die die jeweiligen 
Teams erreicht haben, werden bekannt gegeben. Das Team, das 
am Schluss des Abends die meisten Punkte gesammelt hat, ge-
winnt den Jackpot. Eine Anmeldungen der Gruppen erfolgt per 
Mail an AKVI@gmx.de. Weitere Info unter www.akvigensdorf.
blogspot.com



Ausgabe 3 / 2026  •  29

Der Markt Igensdorf  
als App!

Einfach downloaden und los geht’s! Mit unserer  
„Heimat-Info“-App finden Sie alles auf einen Klick.  
Wissen, was los ist im Markt Igensdorf.

Über 50 Vereine und 
Organisationen 
informieren regelmäßig:

 �Neuigkeiten & Eilmeldungen aus dem Rathaus

 �Aktuelles von unseren Gruppen und Vereinen

 �Veranstaltungskalender

 �Schadensmelder

 �Warnmeldungen

Mitteilungen des Marktes Igensdorf • Öffentlichkeitsarbeit

Wissen, was los ist mit der Igensdorf App

Inzwischen nutzen bereits über 2.300 Bürgerinnen und Bürger 
unsere App. Mit unserer Heimat-Info App erhalten Sie sämtliche 
News und Veranstaltungen per Push-Nachricht direkt aufs Smart-
phone oder Tablet. Die App steht kostenlos zum Download zur 
Verfügung.

Schadensmelder: 
Melden Sie defekte Straßenlaternen, kaputte Spielplatzgeräte 

etc. direkt der Gemeindeverwaltung.

Download:
...über App Store (iPhones) und Play Store (Android-Phones) 

über den QR-Code.

Registrierung:
...für Endnutzer/-innen nicht nötig. Weitere Infos unter www.
heimat-info.de

In drei Schritten zur App:
Schritt 1: �Downloaden Sie die Heimat-Info App auf Ihr Smart-

phone
Schritt 2: �Wählen Sie Igensdorf aus.
Schritt 3: �Stellen Sie sicher, dass die Glocke aktiviert ist. Sie er-

halten von allen Kategorien und Profilen Benachrichti-
gungen, bei welchen der Schalter “an” ist.

Jetzt Heimat-Info 
App kostenfrei 
herunterladen!

… oder stöbern auf  
www.heimat-info.de



Mit schwerem Herzen haben wir  
Abschied genommen

Frank Pintzka
✳✳ 29.6.1972     † 15.1.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Mama und alle Angehörigen.

Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn  

und Bekannten, Herrn Pfarrer Hewelt für die 
würdevolle Trauerfeier und Urnenbeisetzung,  

sowie allen, die mitgewirkt haben.

Herzlichen Dank 
für die erwiesene Anteilnahme am Heimgang  
meiner Ehefrau und meiner Mutter 

Christa Schendel
✴12.9.1952    ✝ 4.2.2026

und für die rege Teilnahme an der Erdbestattung.

Der Dank gilt auch Hirte Schöllhammer von der Neuapostolischen Kirche  
für die trostvolle Grabrede sowie dem Igensdorfer Pflegedienst für die  
tägliche Pflege und der Sozialstiftung Bamberg für die palliative Begleitung.

Klaus und Patrick Schendel

Als qualifizierter Meisterbetrieb sind wir mit allen Gewerken 
natürlich auch Mitglied in der entsprechenden Innung!

Bergstraße 19 · 91338 Igensdorf · ☎ 0 91 92 - 78 00 
kontakt@haustechnik-hass.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb 
für alles rund um Elektrotechnik, Heizungs- 
technik und Badsanierung in der Region.

◾ WÄRMEPUMPEN 
◾ HOLZ- UND PELLETHEIZUNG 
◾ PV ANLAGEN / WALLBOXEN 
◾ ELEKTROINSTALLATION

Sichern Sie sich 

unsere Frühjahrsangebote!

◾ Erneuerbare Energien für Strom und Heizen

◾ Solarenergie, Wärmepumpe, Heizen mit Holz

◾ Energie- und Fördermittelberatung

◾ 10-Jahres-Funktionsgarantie

◾ Versicherung und Finanzierung

Sie finden 
uns auch  

online
www.haustechnik-hass.de

Gärtner/in (m/w/d)
ausbildunG

Fachrichtung Obstbau (Obstinformationszentrum in Hiltpoltstein)

Besuche uns auf der Ausbildungsmesse im Forchheimer 
Kellerwald am Samstag, den 09. Mai 2026 von 11 -15 Uhr. 
wir freuen uns auf dich!

Ausbildungsbeginn 01.September 2026

komm ins team!



Sicherheit gibt Ihnen die Zertifi zierung. 

Für Sie da - 
wenn Sie uns brauchen!
Di. und Do. von 14 - 17 Uhr und nach Vereinbarung.
Eschenau | Eckentaler Str. 16 | 09126 / 298 45 35 

www.birkmann-beg le itet .de

Polstermöbel- und Teppich- 
REINIGUNG

Wir reinigen Polstermöbel und Teppichböden im Haus mit  
modernsten Maschinen, schnell, gründlich, und preiswert!

– Keine Fahrtkosten –
91077 Neunkirchen am Brand 

Tel. 09134 - 15 26

www.bestattungen-fuchs.de 

Umfassende Hilfe im Trauerfall. 
Qualifizierte Beratung in allen Bestattungs- und Vorsorgefragen.
lnformationen über Naturbestattungen. 
Rufen Sie uns an, wir sind immer für Sie da.

Gräfenberg · Marktplatz 11 
Telefon (0 91 92) 99 67 36 

Neunkirchen a. Br. · Gräfenberger Straße 30a 
Telefon (0 91 34) 99 56 29 

ÜBER 50 JAHRE FAMILIENBETRIEB

Wärmepumpe & Photovoltaik
● Meisterbetrieb seit 22 Jahren
● Über 12.000 schlüsselfertige Projekte
● Persönliche Kundenbetreuung
 von A - Z

91367 Weißenohe · Tel. 09192-992800 · www.ikratos.de

fertige Projekte

91367 Weißenohe · Tel. 09192-992800 · www.ikratos.de91367 Weißenohe · Tel. 09192-992800 · www.ikratos.de

Persönliche Kundenbetreuung

91367 Weißenohe · Tel. 09192-992800 · www.ikratos.de

JetztFörderungsichern!

• Vielfalt und Auswahl
• Kompetenz

Fachkundige Trend- und Technik-Beratung 
des erfahrenen Fliesenlegers

• Service und Leistung

Bismarckstraße 1a  • 90542 Eckental-Forth 
Tel. 0 91 26 - 74 04  • Fax 90 89 2 • www.fliesen-schäffler.de
Mo., Di., Do., Fr. 9.30 - 18.30 Uhr  • Mi. 9 - 12.30 Uhr • Sa. 8 -12.30 Uhr

Der Fliesen-Fachmarkt in Eckental seit 1989

Theo Porst GmbH · 91367 Weißenohe  
Tel. 09192 / 92 910 · info@tore-porst.de

Ihr Servicepartner rund um 

Garagentore, Hoftore, Antriebstechnik 

bei Renovierung und Neubau, 

Kameraüberwachung und 

Sicherheitstechnik, 24h Notdienst

tore-porst.de

2424_15_Anzeige_Servicepartner_95x65_4C_RZ.indd   1 05.02.15   11:46
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Medizin mit Herz und Erfahrung: 
Ein Jahr Hausarztpraxis Dr. Armin Hofmann in Igensdorf

Bayreuther Straße 5 · 91338 Igensdorf 
Tel.	 0 91 92 - 991 89 59 
Fax:	0 91 92 - 992 11 27 
Mail: hausarzt.doc@t-online.de 
www.hausarztpraxis-igensdorf.de

Mo.	8.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Di.	 8.00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr 
Mi.	 8.00-12.00 Uhr 
Do.	8.00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr 
Fr.	 8.00-12.00 Uhr

Gesundhe!t
Ein Jahr in Igensdorf: Wir danken 
herzlich für das Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit.

• allgemeinärztliche Versorgung	 • Akupunktur
• Facharzt für Innere Medizin 	 • Notfallmedizin
• Ernährungsmedizin 	 • Naturheilverfahren

Seit einem Jahr bereichert die Hausarztpraxis von Dr. Ar-
min Hofmann die medizinische Versorgung in Igensdorf. In 
dieser Zeit hat sich die Praxis als feste und geschätzte Anlauf-
stelle für die Bevölkerung etabliert – sowohl für die hausärzt-
liche Grundversorgung als auch für weiterführende internis-
tische Fragestellungen.

Dr. Hofmann ist Facharzt für Innere Medizin und Haus-
arzt. Vor seiner Niederlassung war er als Funktionsoberarzt 
in der Gastroenterologie tätig, arbeitete zwei Jahre auf der 
Intensivstation und anschließend ebenfalls als Funktions-
oberarzt in der Kardiologie. Diese breite klinische Erfahrung 
kommt den Patientinnen und Patienten in der täglichen Ver-
sorgung zugute.

Das Leistungsspektrum der Praxis umfasst neben der klas-
sischen Hausarztmedizin auch Naturheilverfahren, Akupunk-
tur, Ernährungsmedizin und Notfallmedizin. Hausbesuche 
werden ebenfalls angeboten. Darüber hinaus führt die Praxis 
G26-Feuerwehruntersuchungen durch und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur gesundheitlichen Vorsorge der 
aktiven Feuerwehrkräfte in der Region. Unterstützt wird Dr. 
Hofmann von drei engagierten Medizinischen Fachangestell-
ten: Anna Rackelmann, Martina Hopfengärtner und Kerstin 

Kraus. Das Team zeichnet sich durch hohe Fachkompetenz, 
Freundlichkeit und großes Engagement aus und sorgt für ei-
nen reibungslosen Praxisablauf.

Auch die Ausbildung des medizinischen Nachwuchses ist 
Dr. Hofmann ein wichtiges Anliegen. Als Lehrarzt der Univer-
sitäten Erlangen und Bayreuth bildet er Medizinstudierende 
sowie junge Ärztinnen und Ärzte aus und trägt damit zur 
langfristigen Sicherung der ärztlichen Versorgung bei.

Zum einjährigen Bestehen zieht Dr. Armin Hofmann ein 
rundum positives Resümee: „Wir danken ganz herzlich unse-
ren Patientinnen und Patienten für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Ein besonderer Dank gilt zudem den ärztlichen 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort für die gute und kollegi-
ale Zusammenarbeit. Auch in der St. Georg Apotheke direkt 
gegenüber sind Apotheker Klaus Meier und sein Team eine 
verlässliche Unterstützung im Praxisalltag.“

Der Eingang zur Praxis in der Bayreuther Straße 5, direkt 
an der B2, befindet sich rechts von dem zur Bäckereifiliale. 
Ein Aufzug ermöglicht den barrierefreien Zugang, Parkplät-
ze gibt es rund ums Haus – und eine Apotheke gleich gegen-
über.� www.hausarztpraxis-igensdorf.de

Das Team der 
Hausarztpraxis 
in Igensdorf: 
Kerstin Kraus, 
Martina Hopfengärtner, 
Dr. Armin Hofmann 
und Anna Rackelmann 
(von links).

– Anzeige –


